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Tierproduktion wächst
-;‘"'151e Landwirte des Jungen

Gebiets Dsheskasgan arbeiten 
■rwiei auch alle Sowjetmen sch en

selbstlos, um dem bevorstehen
den XXV. Parteitag der KPdSU 

■■ffUAilg aufzuwarten. Sie haben 
ЯЙ'fünfjährige Programm In der 

pGetrelrielieferung erfolgreich er
füllt. Es vergrößerte sich der 

'-"Viehbestand. Die Wirtschaften 
Bekamen im laufenden Jahr um 

* 63 300 Lämmer mehr als lm 
“VöHgen. Im Vergleich mit der 
'tfj'tSprechenden Periode 1974 
'^erkaufte das. Gebiet in neun 
Monaten bedeutend mehr Fleisch 
und Wolle.
. J£s gibt bereits viele Kollek

tive. die ihre Fünfjahrpläne 
längst bewältigt haben. Zu Ihnen 
gehören die Kollektive der 
Herdbuchwirtschaft „Prostornen- 
skl", der Geflügelfabriken von 
Balchasch und Dsheskasgan. Im 
zehnten Planjahfünft schreiten 
23 Sowchosabtellungen . und 
Farmen, Hunderte »Schafhirten. 
Melkerinnen,’ '. Viehwärter .und 
Mechanisatoren.

Zielsicher vorwärts
Im Zuge des Wettbewerbs für ein würdiges Begehen des XXV. 

’ Parteitags der KPdSU und des XIV. Parteitags der KP Kasachstans 
vollbringt das vieltausendköpfige Kollektiv der Vereinigung „Ka- 
ragandaugol" Großtaten. Eine nach der anderen rapportieren die 
Gruben über die Erfüllung der Aufgaben des neunten Planjahrfünfts. 
Unter den ersten, die über die Bewältigung der Planaufgaben melde
ten. waren auch die Kumpel der Grube ,,50 Jahre UdSSR". Dieses 
Bergwerk zählt zu den besten Kohlenbetrieben der Vereinigung, ist 
Anreger vieler wertvoller Initiativen. Es hat sich verpflichtet, In den 
bis zum Parteiforum gebliebenen Monateen weitere 20 000 ” 
Kohle zusätzlich zum Plan zu befördern.

Tonnen

Fünfhundert tausend 1 e r 
breit entfallet.

Browko nennt seine ____ _
Alexander Baumann. Brigadier 
einer Komplexbrigade. Hoch ge
wachsen, schlank. Seine Augen 
blicken streng und freundlich 
zugleich. Er zählt schon 25 
Arbeitsjahre. Mustergültige Ar
beit leisten A. Feller, K. Ibra- 
Jew, A. Toporkow und viele an
dere. Die Kumpel dieses Abbau
abschnitts haben als erste in der 
Grube den Titel ,,Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit" errun
gen- лЙЖлр.

In den letzten zwei Jahren 
des laufenden Planjahres wurde 
man auf den Wettstreit der zwei 
fortschrittlichen Abbaiuabschnitte 
W; Browko und A. Jesshalln auf
merksam. Was besonders auffällt, 
Ist' die Abwechslung des Erfolgs. 
Bald liegt ein Abschnitt In 
Führung. bald ist der andere Ihm 
voraus. Jedoch In diesen letzten 
Monaten des abschließenden Jah
res läßt sich ein anderes Bl'. 1 
sehen. Die Priorität lm Welt
kampf gehört heute den Browko 
Mannen. Der Leiter der voran- 
schreitenden Abbauabschnitts 

...Die Lichtbündel der Gruben- eagt:
---------- -------------------------- „Schulter ân Schulter arbeiten 

bei uns Vertreter vieler Nationa
litäten. Durch die gemeinsame 
bewußte Mühe, durch die hoch

produktive Arbeit wollen wir mit 
jedem Tag mehr Kohle liefern." 

Zielsicher schreitet das zahl
reiche Bergarbelter-Kollek t 1 v 
den Foren der Kommunisten 
Kasachstans und der Sowjetuni
on entgegen, Indem es sich neue 
Ziele steckt und den Weg zur 
Erreichung dieser Ziele bahnt. 

Marina WAGNER

n- ..-Chefingenieur der Grube Al- 
masbek BaJnasarow erzählt: „Der 
erkämpfte Sieg ist das Ergebnis

11 der'angestrengten Arbeit des 
■-Kcütektlvs, dessen Kampfes für 
-die erfolgreiche Meisterung der 

■ neuen Technik und der Einfüh
rung fortschrittlicher Arbeits
methoden.

• Wir wollen nicht behaupten, 
daß wir weit über den Berg wä- 

.. reut Aber unsere Erfolge freuen 
„uns. Sie sind vor allem darauf 

Zurückzuführen, daß wir dem 
'sozialistischen Wettbewerb die 
nötige Aufmerksamkeit schenken. 
Nach dem Beschluß des ZK der 
KPdSU .Über den sozialisti
schen Wettbewerb zu Ehren des 
XXV. Parteitags der KPdSU" 
hat-er In unserem Kollektiv el- 

'nen neuen Aufschwung erlebt. 
Wetteifern heißt heute nicht sich 
körperlich anstrengen, sondern 
zu erreichen, daß die Mechanis
men voll ausgelastet werden. 
Der technische Fortschritt reißt 
immer mehr Kumpel mit sich. 
Das schöpferische Herangehen an 
die Auslastuiv; der neuen Tech
nik wurde in Jedem Rctficrkollek- 

. UV-Zur Notwendigkeit."

■ ■ lampen erhellen die konzentrier
ten Gesichter der Kumpel. Im 

^fitveb stehen gerade die Browko- 
Leute auf Arbeltswacht Die Na
men dieser Menschen sind In 
aJter Munde. Der Abbauabschnitt 

• Wladimir Browko war es, der 
die. Initiative aufbrachte. аиз 

-einem Streb 500 000 Tonnen 
Kohlen lm Jahr zu gewinnen und 
als erster mit dieser Aufgabe 
fertig wurde. Seinem Aufruf 
folgten auch die anderen Ab
schnitte, und die Bewegung der

Erfolg krönt
SCHEWTSCH E N К O. Am 

Stand, der In der Mangyschlaker 
Verwaltung der Bohrarbeiten 
angebracht Ist, erschien eine Mel- 
düng: Die von Wladimir Kus
mitsch Tokmllow geleitete Briga
de der kommunistischen Arbeit 
hpt als erste in aer Verwaltung 
die Auflagen des abschließenden 
Planjahrs erfüllt. Sie haben etwa 

.Л-ßOO Meter Üefbohrungen nie
dergebracht.

,Das wurde auch auf den Bohr
anlagen zweier Schürfungsorte 
bekannt — lm Nordöstlichen 
Shetybal und Nördlichen Raku- 
schetschnaja. wo die zwei wettel- 
(crnik-n Brigaden — Wladimir 

t%kmllow und Bulat Kuramschln 
't-i- arbeiten.

Bereits zu Jahresbeginn, als 
der Aufruf des ZK der KPdSU

Man hat das Fazit lm soziali
stischen Gebietswettbewerb für 
neun Monate gezogen. Die Rote 
Wanderfahne für Vergrößerung 
der Fleischproduktion und deren 
Lieferung blieb lm Rayon Aga- 
dyr. Der Neunmonatsplan wur
de Mer zu 117 Prozent erfüllt. 
85 Prozent der abgelieferten Tie
re waren lm höchsten und mittle
ren Futterzustand. Im Vergleich 
mit dem Vorjahr vergrößerte 
sich der Fleischverkauf fast auf 
das 1.5 fache. Zu den Wirtschaf
ten. denen die Rote Wanderfah
nen zugesprochen wurden, zäh
len die Sowchose „Put к Котти- 
nlsmu", „Nuraltaldlnskl". die 
Geflügelfabrik von Balchaschi 
Es wurde auch die gute Arbeit 
la der Produktion von Fleisch 
und Mlloh der Sowchose „Schen- 
berski", „Satpajewskl", „Aga- 
dyrskl", „Karl Marx", „Schets- 
kl'", „Karsakpailskl" und anderer 
unterstrichen. Die Resultate, die 
diese . Wirtschaften zu verzeich
nen haben, zeigen, daß auch sie 
vor dem Termin ihre Aufgabe lö-

die Suche
an die Partei und das Sowjetvolk 
erörtert wurde, beschlossen die 
Brigaden, nach dem Turbobohr
verfahren mit Anwendung von 
drel-Sektlons-Turblncnbohrer mit 
Hydromonitormeißel zu arbeiten.

Die Funkstelle half den Kol
lektiven, die Offenkundigkeit des 
Wettbewerbs zu organisieren. 
Als die Tokmllow-Leute lm Ja
nuar Ihren Fünfjahrplan erfüllt 
hatten, erfuhren davon zuerst die 
Mitglieder von Kuramschlns Bri
gade. Der Erfolg ihrer Wettbe
werbsrivalen ließ sie tüchtig 
aufholen. Im März erklang lm 
Äther eine Sendung für sie: „Die 
Aufgaben des Planjahrfünfts ha
ben wir geschafft, 150 000 Ru
bel eingespart, die Bohrgeschwin
digkeit Ist gegenüber 1971 auf 
170 Prozent, die Arbeltsproduk. 

sen werden.
Unlängst fand In Dsheskasgan 

eine Versammlung der Schritt
macher der landwirtschaftlichen 
Produktion statt. Darauf wurden 
die Aufgaben des nächsten Plan- 
Jahrfünfts besprochen. Sie sind 
groß: man muß Je Schaf 2.6 Kilo 
Wolle scheret, Je Leghenne 230 
Eier erhalten, die Gewichtszu
nahmen je Mastrind bis auf 
800—1 000 Gramm bringen. Das 
wird ermöglichen, an den Staat 
Rinder mit einem Gewicht von 
nicht weniger als 350 Kilo zu 
liefern. Aber diese Zielmarken 
sind reell. Man verbessert die 
Rassezucht, hebt die Kultur der 
Viehzucht auf Grund der Er
rungenschaften der Wissenschaft 
und der Praxis.

Die Teilnehmer dieses Treffens 
wandten sloh an alle Werktätigen 
des Gebiets mit dem Aufruf, alles 
Mögliche zu nutzen, um die 
Stafidhaitung des Viehs gut durch
zuführen, um den Plan des ab
schließenden Planjahres vor
fristig zu erfüllen. Â! FUNK

würde

Besten.

Die überwiegende Mehrheit des Kollektivs der Bekleidungsfabrik 
In Tekell, Gebiet Taldy-Kurgan, sind Jugendliche, Komsomolzen. Zur 
Zelt herrscht In den Hallen gehobene Stimmung.

Unser Volk schreitet dem XXV. Parteitag der KPdSU und dem 
XIV. Parteitag der KP Kasachstans entgegen. Zu diesen Daten be
schloß das Kollektiv der Fabrik, Waren für 360 000 Rubel über den 
Plan hinaus zu realisieren und die Arbeitsproduktivität um 2 Prozent 
zu steigern. Ausgezeichnet arbeiten die junge Näherinnen. Jede von 
Ihnen will den Parteitag mit einem Arbeitsgeschenk würdigen.

UNSER BILD: die Näherinnen Hilde Klmmerle (links) und 
Olga Bernhard

Foto: V. Wiedmann

tlvltät auf das 1.5fache gestie
gen. die Gestehungskosten eines 
Meters der Bohrungen wurden 
um 35 Rubel verringert.

In der Tokmllow-Brlgade sind 
diese Leistungen etwas besser. 
Hier wurden etwa 200 000 Ru
bel eingespart, die Arbeitspro
duktivität um 160 Prozent ge
hoben. die Gestehungskosten ei
nes Meters der Bohrungen um 36 
Rubel verringert. Dadurch konn
ten auch die Aufgaben des ab
schließenden Planjahrs vorfristig 
erfüllt werden.

Die Erfolge des Wettbewerbs
rivalen freuen die Kuramschln- 
Leute. Nach vorläufigen Berech
nungen werden sie Ihre Aufgaben 
fürs abschließende Planjahr Ende 
Oktober schaffen. Beide Kollek
tive haben zu Ehren des be
vorstehenden XXV. Parteitags 
der KPdSU erhöhte Verpflichtun
gen übernommen.

(KasTAG)

Dieser Aufruf fand bei den 
Viehzüchtern des Gebiets einen 
K'en Anklang. Sie übernehmen 

re sozialistische Verpflich
tungen. tun alles, um sich gut 
auf den Winter vorzubereiten. 
Im Sowchos „Uspenski" schenkte 
man der Vorbereitung schon lm 
Sommer Aufmerksamkeit, als die 
Futterbeschaffüng begann. Als 
Resutat hat sich diese Wirtschaft 
besser als einige Ihrer Nachbar- 
Wirtschaften mit Futter für das 
Vieh versorgt. Die Renovierung 
der Kuh- und Kälberstälte hat 
man hier ebenfalls früh been
digt. Da der Rinderbestand sich 
stark vergrößert hatte, baute 
man einen neuen Stall.

Die Farmarbeiter des Gebiets 
haben den sozialistischen Wett
bewerb weitgehend entfaltet. Sie 
wollten mehr tierische Erzeugnis
se an den Staat liefern, ihre 
Qualität verbessern und die 
Selbstkosten verringern. Und das

Die ersten
Behälter

Die Montagearbeiterbrigaden 
Michail Kusmenko und Wladimir 
Stelle aus der Verwaltung „Nef- 
techlmmontash'" haben die ersten 
drei Behälter mit einem Volumen 
von Je 20 000 Kubikmeter für 
das Erdölverarbeitungswerk fer
tiggebaut und dem Betrieb über
geben. Für diesen Dlrektlvbau 
des Planjahrfünfts wurden noch 
drei solcher Riesenbehälter mon
tiert. Es wird der landeserste ex
perimentelle Behälter für 50 000 
Kubikmeter Erdölprodukte er
richtet. Insgesamt wird die erste 
Baufolge des Werks 17 Behälter 
haben.

A. ROGOW
Pawlodar

Das Zentralkomitee der 
KPdSU, das Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
die Regierung der UdSSR gaben 
am 28. Oktober lm Großen 
Kremlpalast ein Essen zu Ehren 
der Delegation der Partei der 
Werktätigen Vietnams und der 
Regierung der Demokratischen 
Republik Vietnam mit dem Er
sten Sekretär des ZK der PWV 
Le Duan an der Spitze.

Sowjetischerseits waren auf

Rede des Genossen L. I. BRESHNEW
Lieber Genosse Le Duanl 
Geehrte Delegationsmitglieder! 
Genossenl
Mit großer Freude empfangen 

wir heute hier, lm Kreml, die 
Delegation der Partei der Werk
tätigen Vietnams und der Re
gierung der Demokratischen Re
publik Vietnam, geleitet vom 
Ersten Sekretär des Zentralkomi
tees der Partei der Werktätigen 
Vietnams, dem namhaften Funk
tionär der weltweiten kommuni
stischen Bewegung, Genossen 
Le Duan.

Zum erstenmal findet unser 
Treffen unter den Verhältnissen 
statt, da sich der langerwartete 
Frieden auf dem ganzen vietna
mesischen Boden behauptet hat. 
Im schweren langjährigen Kampf 
gegen die fremden Eroberer und 
Ihre Helfershelfer hat das vietna
mesische Volk einen Sieg von 
historischer Bedeutung in vollem 
Sinne dieses Wortes errungen. 
Die Heldentat Vietnams ist ein 
großer Beitrag zur allgemeinen 
Sache des antiimperialistischen 
Befreiungskampfes der Völker.

Im Namen des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und der Sowjetregierung, lm 
Namen des ganzen Sowjetvolkes 
gratulieren wir nochmals unseren 
vietnamesischen Brüdern zum 
großen Slegl (Beifall).

Wir freuen uns, liebe Freunde, 
in Eurer Person die Partei der 
Werktätigen Vietnams zu be
grüßen, eine Partei, die vom 
großen Revolutionär und Freund 
unseres Landes, Präsidenten Ho 
chl Minh lm Geiste des Marxis
mus-Leninismus und proletari
schen Internationalismus erzogen 
ist. Wir begrüßen die Werktäti
gen des Nordens und des Südens 
Eurer schönen Heimat, die ihre 
nationalen Hoffnungen kühn und 
sicher verwirklichen. Wir be
grüßen das Land, dessen Name 
allein zum Symbol des Muts und 
des selbstlosen Heroismus lm 
Kampf um die Ideale der Frei
heit und des Sozialismus gewor
den ist.

Jahre werden vergehen, doch 
die Geschichte des Kampfes des 
heldenmütigen vietnamesischen 
Volkes wird im menschlichen Ge
dächtnis nicht verlöschen. Uns 
Sowjetmenschen, die wir durch 
das Feuer der Schlachten des 
zweiten Weltkrieges gegangen 
sind, ist der verdiente Stolz der 
vietnamesischen Patrioten auf 
diesen Sieg besonders nah. be
sonders verständlich. Die Lehren 
der Vietnam-Epopöe zeugen von 
vielem. Sie zeugen von der all- 
bezwlngenden Kraft der marxi
stisch-leninistischen Ideen, von 
der kolossalen Bedeutung der

Rede des Genossen LE DUAN
Sehr geehrter Genosse Bresh- 

newl
Teure Genossen Podgorny. 

Kossygin und andere Leiter der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion und des Sowjetstaates!

Teure Genossenl
Jeder Besuch In der Sowjet

union, der Heimat des großen Le
nin und der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution, löst bet 
uns gewaltigen Elan und Stolz 
aus. Der Jetzige Besuch unserer 
Delegation findet In einer Zeit 
statt, da das vietnamesische Volk 
Im Widerstandskrieg gegen die 
amerikanische Aggression und 
für nationale Rettung einen ruhm
reichen Sieg davongetragen und 
die Unabhängigkeit, die volle 
und ewige Einheit seiner Heimat 
verteidigt hat. (Beifall) Erfüllt 
von Freude über den großen 
Sieg, sind wir hierher gekom
men, um diese Freude mit Ihnen 
und mit dem ganzen sowjetischen 
Volk, mit unseren Brüdern und 

dem Essen die Genossen L. T. 
Breshnew. J. W. Andropow, 
A. A. Gretschko. V. W. Grischin, 
A. A. Gromyko, A. P. Kirilenko,
A. N. Kossygin, Л. J. Pelsche. 
N. V. Podgorny. D. S. Poljanski,
B. N. Ponomarjow, M. S. Solo- 
menzew, W. I. Dolglch. I. W. 
Kapitonow. K. F. Katuschew, die 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, die Stell
vertretenden Vorsitzenden des 

konsequent Internationalistischen 
Politik der regierenden Kommu
nistischen Partei, von der Unbe
zwingbarkeit des Volkes, das den 
Kampf um eine gerechte Sache 
führt.

Zugleich stellt die Epopöe 
Vietnams ein lebendiges Zeugnis 
für die Effektivität der solidari
schen Aktionen der sozialisti
schen Bruderländer dar. In die
sem Sinne Ist sie ein wichtiger 
und eindrucksvoller Beweis da
für, daß der imperialistischen. 
Politik der Aggression und Will
kür In der Welt von heute ein 
Ende gesetzt werden kann.

Die Arbeiter, Bauern, die In
telligenz, alle patriotischen Be
völkerungsschichten im Norden 
und Süden Vietnams lösen ge
genwärtig große und komplizier
te Aufgaben. Die Sowjetmen. 
sehen, die sowjetischen Kommu
nisten sind darüber gut infor
miert. Die Partei der Werktäti
gen Vietnams hat dem Volk ein 
hohes Ziel gesetzt — ein einiges, 
demokratisches blühendes Viet
nam, ein Land mit entwickelter 
Industrie und Landwirtschaft, 
aufgebaut auf sozialistischer 
Grundlage, zu schaffen. Und es 
besteht kein Zweifel darüber, daß 
das vietnamesische Volk unter 
der Führung der Kommunisten 
alles Geplante verwirklichen 
wird. Wir wünschen Euch, teure 
Genossen, neue Erfolge In der 
Festigung Eurer Heimat — ei
nes zuverlässigen Vorpostens des 
Sozialismus in Südostasicn. 
(Beifall).

Ich will mit aller Bestimmtheit 
hervorheben: 1л Eurer friedli
chen sozialistischen Arbeit könnt 
Iltr auch weiterhin auf die Unter
stützung durch die Partei Lenins, 
durch das Sowjottand bauen. Für 
die sowjetischen Kommunisten 
und für alle sowjetischen Me i- 
sehen war und ist die Solidarität 
mit Vietnam ein Gebot des Her
zens und des Hirns, ein Ausdruck 
der unveränderlichen Treue un
serer Partei und unseres Volkes 
zu den Prinzipien des Interna
tionalismus. (Beifall).

Wir verstehen die Sorge der 
Demokratischen Republik Viet
nam darum, daß Südostasicn. wo 
Jahrzehntelang Krieg tobte, für 
immer eine Zone dauerhaften 
Friedens und konstruktiver Zu- 
icnmenarbeJt aJler Staaten dieser 
Region werden muß. Wir nehmen 
en. daß die Einstellung der aus
ländischen Einmischung in die 
Angeiegenhelten der Völker In
dochinas, der Sieg Vietnams und 
die Siege der Patrioten von Laos 
und Kambodscha, die wir von 
Herzen begrüßen, die Gesundung

Genossen zu taüen. die einen ge
waltigen Beitrag zu diesem hi
storischen Sieg geleistet haben. 
(Beifall).

Gestattet mir, der ruhmreichen 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion und Ihren Zentralko
mitee. dem großen Freund des 
vietnamesischen Volkes. Genos
sen L. I. Breshnew, der Sowjet
regierung Und allen sowjetischen 
Brüdern Innigste Gefühle und 
tiefsten herzlichen Dank der viet
namesischen Kommunisten und 
des ganzen vietnamesischen Vol
kes zu übermitteln. (Beifall).

Der Quell dieses Sieges sowie 
aller anderen Siege der vietna
mesischen Revolution In den ver
gangenen Jahrzehnten waren die 
großen Ideen Lenins und der Ok
toberrevolution. und sie alle sind 
eng mit der aufrichtigen Unter
stützung und Hilfe von selten der 
Kommunistischen Partei, der Re- 
gienmg und de» Volkes der brü

Ministerrats der UdSSR, die Vor
sitzenden der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
die Minister der UdSSR, andere 
offizielle Persönlichkeiten an
wesend. Vietnamesischerseits wa
ren auf dem Essen die Mitglie
der der Partei- und Regierungs
delegation der DRV zugegen.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Genosse L. I. Bresh
new hielt eine Rede.

der politischen Atmosphäre und 
die Schaffung von Grundlagen 
für dauerhaften Frieden auf dem 
gesamten asiatischen Kontinent, 
eine Angelegenheit, der die So
wjetunion keine geringe Bedeu
tung beimißt, fördern werden. 
Wir zweifeln nicht daran, daß 
der Partei der Werktätigen Viet
nams, der Demokratischen Repu
blik Vietnam, die bd allen 
Kämpfern gegen Imperialismus 
ein hohes und verdientes Anse
hen genießen, auch weiterhin ei
ne große Rolle in der Behaup
tung der Rechte der Völker auf 
eine freie, unabhängige Entwick
lung zukommen wird.

Teure Freunde! Heute hatten 
wir bereits Gelegenheit, unsere 
Verhandlungen zu beginnen. Die 
Atmosphäre des gegenseitigen 
Verständnisses, der Herzlichkeit 
und der kameradschaftlichen So
lidarität. die bei ihnen herrscht, 
gestattet, es mit aller Bestimmt
heit zu sagen: Unser neues Tref
fen wird gut den Interessen der 
sowjetisch-vietnamesischen Zu
sammenarbeit. der Vertiefung 
der Freundschaft unserer Par
teien. Länder und Völker, und. 1л 
größeren Zusammenhängen ge
sprochen. der weiteren Festigung 
der brüderlichen Bande, die die 
sozialistischen Staaten zu einer 
großen freundschaftlichen Fami
lie zusammen sch ließen, dienen. 
(Beifall).

Wir glauben. daß In unseren 
Tagen, da eine mächtige soziali
stische Gemeinschaft existiert, 
die lebendige wirksame Kraft 
der Solidarität der sozialistischen 
Staaten zu einer guten Hilfe dem 
vietnamesischen Volk in seinem 
Kampf um die schnellste Wleder- 
hersteEung der Volkswirtschaft 
und um einen weiteren Vor
marsch auf dem Wege des Sozia
lismus werden wird. (Beifall).

Gestatten Sie mir, einen Toast 
auszubrl.ngen:

— Auf das heldenmütige vlct 
namesi'che Volk! (Beifall).

— Auf die ruhmreiche Parte! 
der Werktätigen Vietnams und 
Ihr Zentralkomitee! (Beifall).

— Auf die unverbrücMlc.he so- 
wjet!$ch-vletnameslsche Freund
schaft! (Beifall).

— Auf die Gesundheit unserer 
teuren Gäste — des Genossen 
Le Duan. der Mitglieder der Par
tei- und Regleraagsdalegatlon, 
auf Euch alle, teure Genossenl 
(Beifall).

• « •

Der Erste Sekretär des ZK der 
PWV. Genosse Le Duan hielt 
eine Antwortrede.

derlichen Sowjetunion verbun
den. (Beifall).

Der Sieg der Augustrevo’-uUo i 
von 1945 In Vietnam war der 
erste Sieg der marxistisch-lenini
stischen Lehre In einem Kolonial
land, ein Sieg, der unzertrennlich 
mit der hervorragenden Helden
tat der Roten Armee der Sowjet
union im zweiten Weltkrieg ver
bunden ist.

Wie in den WJderstandskrle- 
Ein gegen die fremdländischen 

roherer so auch lm Verlaufe des 
sozialistischen Aufbaus In der 
Denokratlschen Republik Viet
nam stand das Sowjetvolk Immer 
Schulter an Schulter mit dem 
vietnamesischen Volk, war sein 
unendlich naher Freund, der mit 
Ihm alle Schwierigkeiten durch
gemacht, Freud und Leid geteilt 
hat. Besonders während des Wi
derstandskrieges gegen die ame-

(Schlot S. 2)
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Arbeiter drücken 
die Schulbank

modernen 
Inne dieses 

i'chen", setzt

* FREUNDSCHAFT О 30. Oktober 1975 »

,.In unserem Land ist das Schulwesen eine allgemeine Partei-. 
Volks- und Staatsangelegenheit. Und die Lösung der Aufgaben, die 
die Kommunistische Partei vor der Schule gestellt hat. Ist ohne die 
breite Mitwirkung der Öffentlichkeit unmöglich. Wir rufen alle Kol
lektive der Betriebe, Bauvorhaben und Anstalten auf. der Schule 
beim Übergang sur allgemeinen Mittelschulbildung... In der Enle- 
hung der Schüler mltzunelfen."

___(Ans dem Au/riil Mn alle Mitarbeiter der VolhsMdung Moskaus") -

Zu Ehren der Partei* und 
Regierungsdelegation der DRV

e(nes Ta 
Jungen. 
Wortes. 
s(e cncrglSBB 

In der 
Kabinetts 
fijr Russls 
tltematlk u 
Geographi 
mehr oder 
1m Kabine 
Zeichnen : 
Reißzeuge, WT Rh. ...___ ____
cherschränken lin Lehrerzim
mer Hegen zu Je 250 Lehrbücher 
für Jenes Fach, die Zahl wieder
holt sich bei den Heften und 
Kugelschreibern. Dafür hat man 
hier gut gesorgt.

Dem Gqietz, daß die Stunde 
die Grundform Mes Lern- und 
Erzlehungsprozeise^ sei. folgt 

■it- • "Twi’r nutren’jeden Augenblick 
'tm- aus. um unseren ochQIern gu-

tmklloniert ein 
die Kabinette 
Literatur. Mu- 

hnon. Chemie, 
eschlehte sind 
r ausgestaltet, 
lathematik und 

• ul Jedem Tisch 
Inf großen BO

(Schluß. Anfang S. 1)

bekannt, spi

lung Nr,ßen konnten. Aber In den frisch
getünchten Klassen des V
krlegsgebäudea 
Geschöpfe. Diel 
Jungen könnte] 
Obcrschüler am.—.- 
zehn Jähren, als ich die Abend
schulbank drückte, bestand die 
Hälfte unserer Klasse aus Men
schen, die über 30 waren.

„Das durchschnittliche Alter 
unserer Schüler ist 18 Jahre", 
erklärte mir der Schuldirektor 
Michail Nikiforowitsch Lu- 
schtschan.

Hatten diese Jungen Menschen 
denn keine Möglichkeit, die Mit
telschule zu absolvieren? Diese 
Frage stellte Ich mehreren Schü
lern. und niemand antwortete 
bejahend. Also hatten sic die 
Möglichkeit. Der Leistungsstand 
dieser Schule macht 93 Prozent 
aus. Also Hegt es auch nicht an 
den schlechten Kenntnissen? Die 
meisten antworteten:

„Ich wollte arbeiten, selb
ständig und groß sein,"

Michail Nikiforowitsch Lu- 
schttcjan ist ein begeisterter 
Schichtschuldlrektor. Zusammen 
mit seinen Kolleginnen — Galina 
Borissowna Isajenko (Physik
lehrerin), Wora Mlchallowna 
Sulkowskaja (Geschlchtlehrerln). 

Larissa Nikolajewna Sllntschenko 
(Geographielehrerin) und der 
Leiterin der Unterrichtsabteilung 
und Lehrerin für Literatur Wcra 
Grigorjewna Wlasenko — besuch
ten sie noch lange vor dem 1. Sep
tember alle Betriebe der Stadt, 
wo Ihre Schüler arbeiten. Sie 
machten sich’ mit den Betriebs-

der Möbelfabrik 
Thema „Jedem Jungen Arbeiter 
— Mittelschulbildung". Da 30 
Jungarbeiter der Fabrik die 
Schichtschule besuchen, fand 
man es für möglich, hier eine 
Filialklasse zu gründen. Auf den 
Vorschlag der Schule sorgte die 
Leitung für etnen Raum und Mö 
bei, auch für Anschauung»- und 
technische Mittel steuerte man 
ein rundes Sümmchen bei. Seit 
dem 1. September brauchen die 
Schüler der 9, Klasse nach der 
Arbeit nirgends hinzuellen. die 
.Schule' kommt zu Ihnen.

„Unsere Paten, der Betrieb 
..Aktjubrentgen". spendeten uns 
1 200 Rubel für Anschauungs
und technische Mittel, Ausrü
stungen und halfen bei der Ein
richtung des Physikkabinetts", 
erzählt die PhysjkJuhrerK» Galina 
Borlssoy-na Isa.enko. Mit Stolz 
zeigt sie Ihr bescheidenes Kabi
nett. Einige Porträt» der Großen 
Gelehrten, einen Stand „Ob die 
Physik Interessant let?". eine 
Fllmothek und einige Geräte.

„Manche unserer Schüler ha
ben es In ihren Betrieben mit 
viel komplizierterer Technik zu 
tun, und da darf man Ihre 
verächtlichen Mienen nicht be 
merken. Wollen Sie wissen, was 
mein Innigster Traum Ist? Ein 
modernes Phystkkablnett mit der 
kompliziertesten Ausrüstung, um

ühfabrlk bei. ie Kenntnisse iu geben. Sie sind 
ge Menschen, »le arbei- 
lernen. Rs fällt ihnen 

meint die 
gorjewna. 
hule Nr. 2 

der Mühe de» Leh. 
“Ten Kontakt 

bgilch. den 
chten ein 

-len Schüler 
chtlge Arbeit In 

der Möbel- und Nähfabrik, auf 
dem „Aktjubrentgen". lm Taxi
park und Dienstleistungskombi
nat führen, wurden sie so In 
Klassen etngetellt, wie es Ihnen 
paßt. Z. B. die Klasse 10w führt 
auf Ihren Arbeitsplätzen diese 
Woche die 1. Schicht, also von 
8.00 bis 16.00. so kommen sie 
schon um 17.60 zum Unterricht. 
Wenn sie die nächste Woche die 
2. Schicht führen, so kommen sie 
um 10.30 morgens zur Schule. 
Für diejenigen, die eine Arbeits
schicht führen, beginnt der Un
terricht um 19.30 abends.

»» Г'lr sprechen hier Immer über 
die Lehrer, über die Leitung 
herum. Alle sorgen, alle erziehen. 
Und wie steht ?s mit den Schü
lern?.

„Die meisten unserer Schüler 
sind gute Arbeiter und fleißig 
Int Lernen. Studenlang sitzen sie 
im Lesesaal über den Büchern. 
Obwohl wir über unsere Jungen 
oft nörgeln, sind sie doch gute 
Kinder' ". fügt Wera Grigorjew
na hinzu.

Valentine TEICHRiEB 
Aktjubinsk

Hauptkriterium: Qualität
Die Komsom о 1 z e n- und 

Jugendbrigade der Schwei
ßer mit Nikolai Ogorod
nikow an der Spitze aus 
der Verwaltung Nr. 1 des Trusts 
„Kasstalkonstrukzija" erhielte 
das Recht auf ein persönliches 
Kontrollprüfzeichen. Alle Arbei
ter dieses Kollektivs wiesen bei 
einer Prüfung im Schweißen ho
he Kenntnisse auf. Viktor Schi

Jan, Wladimir Tyrytschew. Pjotr 
Tschernoussow und Wladimir 
Asarenko sind zur Zeit in Moekau 
auf einem Qualltätslehrgang.

Heuer ist Nikolais Brigade 
mit der Montage des Kalkofens 
beschäftigt. Zusammen mit der 
Brigade, die Christian Reicher 
leitet, haben sie mehr als 700

Tonnen Metallkonstruktlonen zu
sammengebaut. Die Qualität der 
Schweißarbeiten ist sehr hoch.

Qualität und hohes Arbeits
tempo sind die Summanden des 
Erfolgs. Im 10. Planjahrfünft 
wird die Qualität der Schweiß
arbeiten in der Brigade das 
Hauptkriterium aller Arbeit sein.

M. HAFTON

Karaganda

rlkanlsche Aggression haben Sie. 
Genossen, geleitet vom Gefühl 
des proletarischen Internationa
lismus, die Unterstützung und 
Hilfe für unser Land als Gebot 
de» Herzens, als Gewissenssache 
betrachtet. (Beifall). Dieses Ver
halten kam In den Beschlüssen 
des XXIII. und XXIV. Parteitags 
der KPdSU zur Vietnam-Frage 
markant zum Ausdruck, die ihre 
Verkörperung in den edlen Taten 
von Millionen und aber Millionen 
Sowjetmenscehn fanden, erfüllt 
vom Gefühl des proletarischen 
Internationalismus, der Freund
schaft und Liebe zu ihren Klas
senbrüdern. Die kolossale, man
nigfaltige und effektive Hilfe der 
Sowjetunion war ein Quell ge
waltigen Elans für das vfetnane- 
slsche Volk und förderte die Mo
bilisierung der internationalen 
Bewegung zur Verstärkung der 
Hilfe für Vietnam. (Beifall).

Der Sieg Im Krieg gegen die 
amerikanische Aggression und 
für nationale Rettung ist das Er
gebnis des hartnäckigen gren
zenlos mutigen Kampfes des 
vletnamcaischen Volkes, das, 
durchdrungen von der großen 
Wahrheit, die Präsident Ho Chi 
Mlnh hervorgebracht: „Es gibt 
nichts Teureres als die Unabhän
gigkeit und Freiheit", fest 
entschlossen Ist, im Namen des 
Schutzes der Unabhängigkeit. 
Freiheit und des SnzlaJIsmu» zu 
kämpfen und zu siegen. Zugleich 
Ist sich unser Volk zutiefst be
wußt. daß der Quell dieses Sie
ges die Freundschaft war. die Im 
Verlaufe von über einem halben 
Jahrhundert unsere Parteien und 
unsere Völker verbindet, daß der 
Sieg eän glänzendes Resultat der 
großen Hilfe von selten der So
wjetunion und andererer sozia
listischer Bruderländer, der un
erschütterlichen kämpferischen 
Geschlossenheit der Völker Indo
chinas. der tiefen Sympathie und 
gewaltigen Unterstützung der 
ganzen fortschrittlichen Mensch
heit ist. (Beifall).

Teure Genossen!
Die Oktoberrevolution Ist In 

die Geschiehte als größte Revo
lution aller Zelten, als Revolu
tion alngegangen. die die ganze 
Welt erschütterte und die Ara 
des Triumphs des Sozialismus im 
Weltmaßstab clnjeftete.

In den verflossenen 58 Jahren 
seines hartnäckigen Kampfes und 
schöpferischer Arbeit hat das So
wjetvolk vorzügliche Selten In 
die Geschichte des Aufbaus und 
Schutzes seiner sozialistischen

Heimat geschrieben. (Beifall).
Dl« har vorragend о Haideitat 

des Sowjetvolkes, das den Sieg 
über den Faschismus errang, hat 
günstige Voraussetzungen für 
den Steg von Revolutionen In ei
ner Reine von Ländern Europa» 
und Asiens und für die Entste
hung des »Qzlake'Jwhen W<jH»y- 
stems geschaffen, der revolutio
nären Sache der Völker mächtige 
Impulse gegeben und erstmalig 
einen Weg zum Sozialismus frei- 
gelegt. Heute bahnt die Sowjet
union einen Weg zur Verwirkli
chung de9 schönsten Traums der 
Menschheit — zum Kommunis
mus. Die Sowjetunion legte den 
Anfang der Ara der Weitraumer. 
Schließung durch den Menschen, 
und ihre neueste Errungenschaft 
— das welche Niedergehen zwei
er Landeapparate der Venus 9 
und Venus 10 — Ist noch ein 
glänzender Erfolg auf diesem Ge
biet. Jm Zugo der Erfüllung des 
neunten, vom XXIV. Parteitag 
der KPdSU vorgemerkten Fünf- 
Jahrpla-Ts hat das Sowjetvolk ko
lossale Erfolge erzielt und die 
allseitige Macht de? ganzen Lan
des verstärkt.

Die Sowjetunion ist heute ein 
mächtiger sozialistischer Staat 
der Welt. Dank Ihrem wachsen
den Potential und den unermüd
lichen Bemühungen um den Welt
frieden hat dlo Sowjetunion zur 
Niederlage der imperialistischen 
Politik des ..kalten Krieges" bei
getragen un^ spielt In dem ge
meinsamen Kampf der Völker für 
Frieden, nationale Unabhängig
keit. Demokratie und Sozialismus 
eine außerordentlich wichtige 
Rolle. (Beifall).

Als naher Kamerad und Bru
der des Sowjetvolkes betrachtet 
das Volk Vietnams die Erfolge 
der Sowjetmenschen als eigene 
Erfolge und wünscht dem So
wjetvolk von ganzem Herzen 
noch größere, noch glänzendere 
Siege lm Aufbau des Kommunis
mus und bal der Verteidigung 
des Weltfriedens zu erringen und 
zu erreichen, daß das Sowjetland 
weitere Gipfel erklimme und ei
nen überaus würdigen Beitrag 
zum revolutionären Werk der 
Völker der Welt leiste. (Beifall).

Geehrter Genosse Breshnew! 
Teure Genossen!
Als Ergebnis des vollen Sieges 

Im Kampf dos Widerstands ge
gen die amerikanische Aggres
sion. für nationale Rettung eröff
nete das 45 Millionen starke viet
namesische Volk eine neue Epo
che—die Epoche. In der das ganze 
vollständig unabhängig und ein
heitlich gewordene Land den 
Weg des Soalallsmus geht. Vor 
unserem Land stehen noch große

Schwierigkeiten. die mit der 
Überwindung der schweren Fol
gen des Komnialregimes und des 
aujahrlgen Krieg«» verbunden 
sind. Doch ist das vietnamesische 
Vqlk fest entschlossen,. seinen 
Kampfheroismus Jn die Produk
tionsarbeit zu verwandeln, seine 
Naturrplchtümer größtmöglich zu 
nutzen, um seine Heimat in ein 
gede ihi’öde» sozlajist|»ches Land 
zu verwandeln, einen Beitrag 
zum revolutionären Werk der 
Völker Südostaslens und der gan
zen Weit zu leisten und dadurch 
die Hoffnungen des 
Ho ch! Mlnn und . _...
?en Volkes zu verwirklichen. Das 
vietnamesische Volk ist über
zeugt. daß es auch in der heuti- 
S:n Etappe nach wie vor Sympa- 

le. Unterstützung und brüderli
che Zusammenarbeit seitens der 
Sowjetunion finden werde, was 
Genosse L. I. Breshnew und an
dere Leiter der Kommunistischen

- Partei und des Sowjetstaates wie
derholt unterstrichen.

Kennzeichnend' ist, daß wir 
vietnamesische und sowjetische 
Kommunisten heute hier am Vor
abend des Jahrestages der Okto
berrevolution zjsaznmengetrof- 
fen sind, um die großen in einer 
Zeitperlode von Über 50 Jahren 
errungenen Siege zu würdigen, die 
Innige FreundiChait unserer Par
teien und unserer Völker zu be
zeugen. die sich fortwährend fe
stigt und entwickelt und vortreff- 
Ueno Früchte zeitigt. Unsere 
ganze Partei und unser ganzes 
Volk sind fest entschlossen, zu
sammen mit der Sowjetunion den 
von Lenin und der Oktoberrevo- .• 
lution gewiesenen Weg zu gehen, 
fest entschlossen, das Vermächt
nis von Präsident Ho chl Mlnh. 
die sozialistische Revolution wei
ter zu entwickeln und alles zu 
tun. damit die große tvletname- 
el sch-so wjetlsche Freundschaft
ewig und unverbrüchlich werde, 
bis zu Ende zu erfüllen. (Beifall).

In der Atmosphäre der brüder
lichen Freundschaft, die hier 
herrscht, bringe ich einen Toast 
au«: .

— Auf die glänzenden Siege i 
des Sowjetvolkes lm Aufbau des 
Kommunismus! (Beifall).

— Auf die glänzenden Siege 
des vietnamesischen Volkes lm 
Kampf gegen die amerikanische 
Aggression, für nationale Ret- 
tung und im Aufbau des SozlaJis- , 
mus! (Beifall).

— Auf die große Freundschaft I 
und unverbrüchliche Kampfge- 1 
schlossenhelt zwischen unseren 
Parteien und unseren Völkern! 
(Beifall).

Auf die Geschlossenheit

Präsidenten 
unseres gan- 
•kllchen. Das

der sozialistischen Länder und 
der internationalen kommunisti
schen und Arbeiterbewegung auf 
der ürund-age das Marxismus- 
Leninismus und des proletarl. 
sehen Internationalismus! (Bei
fall).

— Auf den vollen Triumph der 
allbezwingenden Lehre des Mar- 
cVsmus-Leninismus und der gro
ßen Ideen der Oktoberrevolu
tion! (Beifall).

Auf da» Wohl dos General
sekretärs des Zentralkomitees 
der KommunlsUichän Partei der 
Sowjetunion. Genossen L, 1. 
Bre-rti-.ewl (Beifall).

— Auf das Wohl der Genos
sen N. V. Podgorny. A. N. Kos
sygin und anderer Leiter der 
Kommunistischen Partei und de» 
Sowjetstaates! (Beifall).

— Auf das Wohl aller Anwe
senden! (Beifall).

Du Frühstück verlief |n brü
derlicher. herzlicher Atmosphäre.

Die Mitglieder der DelegaSon 
der Partei der Werktätigen Viet
nams und der Regierung der De
mokratischen Rupubllk Vietnam 
mit dem Ersten Sekretär des ZK 
der PWV Le Duan an der Spitze 
besuchten am 28. Oktober das 
W.-I.-Lenin.Mausoleum und log- 
ten olne.i Kranz nieder.

Mit einer Schweigeminute ehr
ten sie das Andenken an den 
Gründer des weltersten sozialisti
schen Staates, den Führer des 
Weitproletariats.

Die Partei-» und Reglerungsde- 
legaUon der DRV legte einen 
Kranz am Grab des Unbekannte i 
Soldaten an der Kremlinauer nie
der und ehrte das Andenken an 
die SowjetkäTipfer. die ihr Leben 
lm Kampf gegen den Faschismus 
im Namen des dauerhaften Frie
dens auf Erden hlngegebcn ha
ben.

Zusammen mit den Gästen wa
ren zugegen: der Sekretär des 
ZK der KPdSU K. F. Katuschew, 
der Stellvertretende Vorsitzende 
des Mln.lsterra.ts der UdSSR 
W. N. Nowikow, der Erste Stell
vertretende Abteilungsleiter im 
ZK der KPdSU O. B. Rachma
nin. der Stellvertretende Außen- 
mindater der UdSSR N. P. Firju- 
bln. der Botschafter der Sowjet
union in der DRV B. N. Tschap
lin. der Kommandant des Mos
kauer Kremls. Generalleutnant 
Б, S. Schornlkow. der Militär
kommandant der Stadt Moskau 
W. D- Serych und andere offiziel
le Persönlichkeiten.

*

Im Stoßtempo
Das Kollektiv der Kraftver

kehrsabteilung In der Predgor- 
nensker Bauorganisation „Mesh- 
kolchosstrol". Rayon Glubokoje, 
hat seine Aufgaben für das 9. 
Planjahrfünft in der Frachtbe
förderung bereits vor einem Jahr 
erfüllt. Auch heute lautet seine 
Devise „Dem Planjahrfünft — 
Stoßarbeit!"

Noch breiter wurde der sozia
listische Wettbewerb zu Ehren 
des 58. Jahrestags des Großen 
Oktober und des herannahenden 
XXV. Parteitags der KPdSU ent
faltet. Jeder Fahrer ist bemüht, 
sein Bestes zu leisten.

Das einträchtige Kollektiv 
kann mit Stolz von den Erfolgen 
seiner angestrengten Arbeit Be
richten. In den verflossenen 9 
Monaten seit Jahresbeginn wur
den mehr als 160 000 Tonnen 
Baumaterialien befördert — fast 
30 000 Tonnen überplanmäßig. 
Die Ladungen wurden stets frist 
gemäß zu den Bauobjekten ge
bracht. Diese hohen Kennziffern 
konnten dank Anwendung der 
progressiven Arbeitsmethoden

der Frachtbeförderung, des breit 
entfalteten sozialistischen Wett
bewerbs und sieter Bekanntge- 
bung seiner Ergebnisse erzielt 
werden.

Viele Kraftfahrer arbeiten 
schon für das 10. Planjahrfünft. 
Zu diesen Schrittmachern ge 
hören Heinrich Maier, Georgi 
Pestrlkow. Nikolai Litowka, 
Michail ■->-•- . ...........
Schubert. ...................................
Auf dem Arbeitskalender von 
Heinrich 
Pestrlkow steht heute schon Mal 
1977. Die Bestleistungen lm 3. 
Quartal 1. J. erzielte wieder der 
erfahrene Schofför Heinrich 
Maler mit mehr als doppelter 
Planerfüllung.

Die Kraftfahrer von Predgor- 
noje tun alles Mögliche, damit 
die Bauorganisation ihre erhöh
ten sozialistischen Verpflichtun
gen für ein würdiges Begehen 
des XXV. Parteitags einlöst.

Nikolai _____ ..
Tschagaldak, Wassili 

Wladimir Klimow.

Maler und Georgi

G. KISSLING

Gebiet Oitkasachetan

Der Kommunist Fjodor Plyndln, Schlosser des Dshambuler Werks 
für Kommunalmaschinenbau, hat seinen persönlichen Fünfjahrplan 
mit 1,5 Jahren Vorsprung bewältigt und verpflichtete »Ich. zu Ehren 
des XXV. Parteitags der KPdSU 7 Jahresplänc zu erfüllen. Seine

Worte stimmen mit der Tat Überein: Fjodor Plyndln erfüllt sein 
Schichtsoll stets zu 180 — 200 Prozent,

Foto: A. Adler

Ehre nach Gebühr
Als Alexander Kankc, Sekre 

tär des Partelkomitees des-Häu- 
serbaukomblnats In Schachtinsk. 
in feierlicher Atmosphäre dem 
Montagearbeiter Martin Brumm 
das Band „Arbeitsveteran" um
hängte, erschallten Im Saal Bei
fallsrufe und Applaus.

„Unser Martin hat goldene 
Hände und einen hellen Kopf ”. 
sagen seine Kollegen und klatsch
ten Ihm länger zu als den ande
ren.

Der Komsomolze Martin 
Brumm war auf Komsomolein
weisung nach Schachtinsk ge
kommen, um bei der Errichtung 
dieser Jungen Stadt im Gebiet 
Karaganda zu helfen. Anfangs 
war er Maurer. Martin arbeitete 
I!Ut und schnell. Ein Ziegelstein 
egte sich auf den anderen. Der 

Mörtel zwischen den Ziegelstei
nen zog sich schnurgerade. Hein
rich Schmidt. Brigadier der 
Montagearbeiter beim Großplat
tenbau, bemerkte den arbeitsa
men Burschen und schlug ihm

vor, in seine Brigade überzuge
hen.

Seither sind zehn Jabro ver
gangen. II. Schmidt übergab die 
Leitung der Brigade dem Jungen 
und tüchtigen Bauarbeiter Kasi
mir Fabiljanskl. Martin Brumm 
übernahm eine Gruppe von Mon
tagearbeitern In dieser Brigade.

Die Brigade zählt Insgesamt 
46 Personen. Sie haben Dutzen
de Großplattenhäuser In Kara
ganda, Arkalyk, Schachtinsk, 
Saran und Scntschutschlnsk er
richtet. Ihren Plan fürs neunte 
Planjahrfünft hat die Brigade 
zum 1. September 1074 erfüllt. 
Auf dem Arbeitskalender der 
Brigade K. Fabljanakl ist bereits 
Mär» 1977.

Martin Brumm Ist In seiner 
Brigade sowie im ganzen Kombi
nat ungesehen. Nach Ihm richten 
sich seine Kollegen. Er Ist Im
mer noch In seinen Beruf ver
liebt, mit Leib und Seele bei der 
Sache und trägt den Kopf hoch,

wenn seine und seiner Kollegen 
Arbeit gelobt wird.

Martin Brumm: bekam das Ab
zeichen „Sieger lm sozialisti
schen Wettbewerb 1974", er ist 
Aktivist der kommunistischen Ar
beit. Sein Bildnis hängt an der 
Ehrentafel des Trusts „Schach- 
tlnskshllstroi" und seines Be
triebs, des Häuserbaukomblnats.

Was spornt Martin Brumm an. 
sein Tagessoll ständig zu 150 
Prozent zu erfüllen, wobei seine 
Arbeit ständig tadellos ist.

Erstens: der weitgehend ent
faltete Arbettswettstrelt. Die 
Bestarbeiter der Brigade sind 
Lehrmeister der Jungarbeiter: 
Stepan Bakunow. Wassili Gertco, 
Ludmilla Kolesnlk, Wladimir Ma 
tusny, Jelena Trlfanowa. Roman 
Genlucctsehus und natürlich 
Heinrich Schmidt, der trotz sei
nes Rentenalters In der Brigade 
weiter arbeitet.

Viel schöpfen die Brigade der 
Montagearbeiter und leibst Mar 
tln Brumm aus der sachlichen

Die

Freundschaft mit den Bauinge
nieuren N. I. Tschlllglna und 
I. D. Sewastjanow. Mit ihrer 
Hilfe werden Jetzt Groß-Platten
baugruppen montiert, die in den 
Werkhallen des Häuserbaukom
binats vorbereitet werden. Frü
her wurde Jede Großplatte ein
zeln angefertigt, jetzt als Groß
plattengruppen.

So ergibt die Anwendung von 
gepaarten Außen-Großplatten 
in einem 90-Famlllenhaus einen 
ökonomischen Effekt von 4 625 
Rubel im Jahr. In dieser Zelt 
wird die Montage um zwei Wo
chen beschleunigt.

Die Beförderung und Montage 
der sanitärtcchnlschen Kabine 
zusammen mit der Badewanne 
ergab eine Einsparung von 651 
Rubel. Solche Bauarbeiter wie 
Martin Brumm fuhren als erste 
die Neuheiten des technischen 
Gedankens In die Produktion ein. 
Vor kurzem kamen diese Ratlona- 
llslerungsvorschläge der Brigade 
besonders zugute, als hier mit 
der Montage eines neungeschos
sigen Hauses begonnen wurde.

L. GRINGRUS

(TASS)

Weg

Mit Stoßarbeit schreitet dem 
XXV. Parteitag der KPdSU der 
Sehweller Rudolf Kiefer entge
gen. Er Ist einer der Besten im 
sozialistischen Wettbewerb, der 
sich lm Kombinat für Bau- und 
Montagekonstruktionen entfaltet 
hat. Rudolf findet auch Zelt für 
gesellschaftliche Arbeit — 
Deputierter des Stadtsowjet 
Kaskelen, Gebiet Alma-Ata.

Foto: W. Krieger

Mutters
Über den Tisch der Hobelbank 

beugt sich eine mittelgroße, 
adrett gekleidete Frau Im roten 
Kopftuch. Sie sichtete zusam
mengeschweißte Metallplatten.

Besonders genau beschaute 
sie die Schweißnähte. In der Ver
waltung für Mechanisierung des 
Trusts „Prlbalchaschstroi" wur
den die Elektroschweißer atte
stiert. und Rosa Lang, als eine 
gute Spezialistin, war beauftragt 
worden, die Platten zu behobeln, 
damit die Qualität der Schweiß
naht besser zu ermitteln wäre.

Die Meisterschaft kam zu Rosa 
Iwanowna mit den Jahren. Sie 
versteht an der Stoßmaschine und 
auch an der Fräsbank zu arbei
ten. Dadurch gelingt es ihr. die 
Aufträge zweimal schneller zu 
erfüllen. Ihren persönlichen 
Fünfjahrplan hat sie noch im 
Mal dieses Jahres bewältigt.

Jetzt geht Rosa Iwanowna zu
sammen mit Ihrem Sohn Viktor 
zur Arbeit. Nach der technischen 
Berufsschule begann er in der
selben Betriebshalle zu schlos
sern. wo die Mutter schafft. Vik
tor Ist ein vortrefflicher Arbeiter, 
aktiver Komsomolze, bet den 
letzten Wahlen wurde er zum 
Deputierten des " Stadtsowjets 
gewählt.

Auch Rosa Lang hat außer 
Ihrer Berufstätigkeit genug Sor 
gen. Sie Ist Mitglied des verei
nigten Gewerkschaftskomitees Im 
Trust ..Prlbalchaschstroi". Im 
Sommer hatte sie sich der Ange 
legenhelten des Pionierlagers un 
genommen, und In der letzten 
Sitzung wurde sie beauftragt, die 
Bereitschaft zum Winter Ihrer 
Betrlebshulle und des Werks für 
Stahlbetonfertigtolle zu prüfen.

Rosa Iwanowna hat es noch 
nie bereut, daß sie eben diesen 
Weg Im Leben gewählt hat. Sie 
hält ihn für den richtigen, well 
er sie als Junges Mädchen In die 
Familie der Arbeiterklasse ge 
führt hat, wo sie Ehre und Ach
tung fand.

W.BUCHALO
Bslchssch

REICHHALTIGES 
PROGRAMM

Im System der ökonomischen 
Schulung der Werktätigen wer
den im laufenden Lehrjahr, das 
vor kurzem begonnen hat. zwei 
neue Lehrgänge eingeführt. In 
denen die Themen: ..Die Tätig
keit der Leiter" und ..Die Arbeit 
der Ingenieure in der sozialisti
schen Gesellschaft" studiert wird.

Die ideologischen Kader, die 
In diesen Kursen Gesprächsleiter 
sind, stoßen auf manche Schwie
rigkeiten. welche vor allem da
mit verbunden sind, daß es vor
läufig noch an Literatur über die
se Themen mangelt. Das berück
sichtigend. hat das Haus für po
litische Aufklärung des Geblets- 
Sarteikomitees ein Seminar für 
le Propagandisten dieser Kate

gorie der ökonomischen Schulen 
durchgeführt. Das Programm des 
Seminars war sejjr reichhaltig.

Der Leiter der Abteilung Pro
paganda und Agitation des Ge
bietsparteikomitees S. M. Pre
snjakow sprach ausführlich über 
die Rolle der Letter als Organi
satoren und Erzieher der Arbel- 
tcrkollektlve. Den charakteristi
schen Merkmalen der Arbeit In 
der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft war dlo Vorlesung 
des Kandidaten der Wirtschafts
wissenschaften. Dozenten der 
pädagogischen Hochschule Sh.

K. Nurpeissow gewidmet. Cber 
die Methodik der Darlegung des 
Themas ..Das Wesen und die Be
deutung der Tätigkeit des Lei
ters" referierte der Lehrer des 
Petropawlowsker Mechanischen 
Technikums A. J. Gerassimow.

Die Seminarteilnehmer hörten 
-ferner Vorlesungen ..Uber den 
Stil und die Arbeitsmethoden des 
Leiters". ,,Dle Rolle des Leiters 
im System der sozialistischen 
planmäßigen Wirtschaftsfüh
rung". ..Die Organisierung der 
Arbeit der Leiter der Produk
tionsabschnitte" an.

Im Petropawlowsker Betrieb 
der Süduraler Eisenbahn hat man 
reiche Erfahrungen in der Orga 
nislerung der Tätigkeit des Ver
waltungsapparats gesa mmelt. 
Über diese Erfahrungen berlch- 
tete der Chef des Bahnbetriebs 
G. A. Krlwonogow. Der Produk- 
tlonskraftfahrtrust war mit unter 
den ersten Betrieben des Ge
biets. die Ihre Fünfjahrpläne er
füllt haben. Der Trustchef S. S- 
Andrejew referierte über die Rol
le des Leiters In der Vervoll
kommnung der Organisierung 
und Hebung der Effektivität der 
Produktion.

S. ABILMASHINOW

Gebiet Nordkasachstan
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Schirmherren 
der Zionisten 
manövrieren

Antisowjetische
Kampagne in Westberlin

Die von UNO Ausschuß für 
soelele. humanitäre und kulturel
le Fragen verabschiedete Rejolu 
Uon, in der der Zionismus ajs 
..eine Form von Rassismus und 
Rassendiskriminierung" bereich- 
not wird, geht den Zionisten 
sichtlich wider den Strich.

Die überwältigende Mehrheit 
der Mitglieder der internationa
len Ländergemeinschaft verur
teilten in dieser Entschließung 
scharf die zionistische Ideologie 
der herrschenden Kreise Israels, 
die, von äußeren Kräften und vor 
allem vom internationalen Zionis
mus’unterstützt. Im Nahen Osten 
eine Aggresslops- und Expanalons- 
pollV.k betreiben- Dieses wichtige 
Dokument entlarvt auch das 
Bündnis zwischen dem Zionismus 
und den reaktionärsten Kräften 
des Imperialismus und Rassismus 
auf Internationaler Ebene.

Der israelische Vertreter bei 
der UNO. Halm Herzog, setzte 
eine Erklärung Tel Avivs mit 
verleumderischen Angriffen auf 
die Vereinten Nationen in Um
lauf. Auch der ständige Vertreter 
der USA bei der UNO, Daniel 
Moynihan, erwies den Jsraclt- 
sciie.i „Falken" einen Dienst. 
Auf einer Pressekonferenz In 
New York versuchte er. den ex
pansionistischen Kurs der herr
schenden Kreise Israels unter 
Schul» zu nehmen.

UNO-Generalsekretär 
in Madrid

UNO-Gancralsckr e t ä r, Dr. 
Kurt Waldhelm. Ist zur Erörte
rung mit der spanischen Regie
rung des Problems der Entkolo
nialisierung von Westsahara in 
Madrid eingetroffen.

Die UNO-Vollversammlung 
bestätigte zweimal. ■ 1966^ .und 
1970, das Recht von Weälsahara 
auf Selbstbestimmung. Zur glei
chen Schlußfolgerung kam auch 
eine UNO-Sonderkommlsslon. die 
in dieaem Jahr Weatsahara und 
die anliegenden Stnatc-n. brauch
te. Trotz dieser Beschlüsse und 
der von der UNO vor 15 Jahren 
verabschiedeten Deklaration über 
Gewährung der Unabhängigkeit 
an die kolonialen Länder und 
Völker, ist die Bevölkerung von 
Westsahara immer noch ihres le

Um die Vorwärtsbewegung 
aufzuhalten

„China unterstützt In Afrika 
die separatistischen Bewegungen 
und die reaktionären Staatsstrei
che," hat Agostlnho Neto, Vor
sitzender der Volksbewegung 
für die Befreiung Angolas 
(MPLA), erklärt.

In einem Interview für die 
Zeitschrift „Afrlque — Aste" 
klagt Neto Peking an: „In An
gola reaktionäre Kräfte zu un

Scharfe Kritik übte USA-Au
ßenminister Kissinger an dieser 
Resolution. Er behauptete, sic 
untergrabe die Rolfe der UNO, 
und forderte, die Vollversamm
lung solle die Resolution verwer- 
fen. Er erklärte drohend, widri
genfalls werde man ..dafür bü
ßen müssen".

In UNO-Kreäsen wird diese 
Erklärung als unzulässige«- Druck 
auf die internationale Organisa
tion gewertet, die auf demokrati
schem Wege der negativen Ein
stellung der internationalen Län- 
dergemclnschaft zum Zlonlsnus 
als Erscheinungsform des Ras
sismus und der Rassendiskrimi
nierung zum Ausdruck brachte.

Die Reaktion der herrschen
den Kreise Israels und der Inter
nationalen imperialistischen und 
zionistischen Kreise zeigt ein 
übrlgesmal. daß Tel Aviv es nach 
wie vor ablehnt, die Realitäten 
der Jetzigen Situation Im Nahen 
Osten anzuerkennen und hart
näckig seine Politik der territo
rialen Expansion und der Beein
trächtigung der legitimen Rechte 
des arabischen Volkes von Palä
stina verfolgt. Die Gegner einer 
Gesundung des Internationalen 
Klimas versuchen aus Leibes
kräften. die Annahme der den 
Zionismus verurteilenden Resolu
tion In der Vollversammlung, wo 
Ле bald zur Abstimmung gestellt 
wird, zu hintertreiben.

gitimen Rechts auf Selbstbestim
mung beraubt

Die Lage in Westsahara spitzte 
sich П den letzten Tagen Im Zu
sammenhang mit dem vom maro- 
kanlschen König, Hassan Ro- 
em 11, verkündeten zweiten 
..Friedeismarsoh" von 350 000 
unbewaffneten Marokanern In die 
sogenannte spanisohe Sahara er
heblich zu.

Ein Grenzabschnitt zwischen 
Westsahara und Marokko wurde 
durch spanische Legionäre ver
mint.

Nach seiner Ankunft In Mad
rid erklärte der UNO-Generalsc- 
kretär. sein Besuch in die spani
sche Hauptstadt hänge mit der 
„Suche nach einer positiven Lö
sung des Problems von Westsa- 
hara'1 zusanmen.

terstützen. die vom Pentagon 
geschaffen, bewaffnet und finan
ziert werden, um die revolutionä
re Vorwärtsbewegung In Afrika 
aufzuhalten''.

Der MPLA-Vorsitzende stellte 
fest: ,.Im Kampf gegen die ein
zige Kraft der nationalen Befrei
ung Angolas stehen die Chine
sen auf der Seite des Imperialis
mus."

Hauptrivalen
In Südostaslen werde der 

Kampf zwischen dem Japanischen 
und dem amerikanischen Kapital 
Immer erbitterter, schreibt die 
japanische Zeitschrift „Elcono- 
misto" in Ihrem Oktoberheft.

Nach Beendigung des zweiten 
Weltkrieges hätten die USA unter 
Ausnutzung Ihrer riesigen Gold- 
und Devisen Vorräte begonnen, In 
aslatisohen Ländern eine aktive 
investRIonspöKllk zu betreiben, 
schreibt die Zeitschrift. Schon ■ 
19QO erreichten ihre Kapitalan
lagen In dteiem Gebiet fast eine 
hiüjiarde. Dollar, während d'.o. 
Investitionen Japans In Asien al
les in allem 48 Millionen Dollar 
ausmachten. Mit der Entwicklung

Internationale Juristenkonferenz
Die internationale Juristenkon

ferenz für Unterstützung des 
Kampfes des koreanischen Vol
kes um den Abzug der USA- 
Truppen aus Südkorea und die 
friedliche Wiedervereinigung

Bedeutender 
Linksruck

Ein bedeutender Linksruck — 
so bewerten politische Beobach
ter den Ausgang der am 20. Ok
tober abgehallenen Parlaments
wahlen In der Schweiz. Nach de: 
vorläufigen Ergebnissen habe:: 
die vier Parteien der Regle- 
rungskoa’jltlon wieder die mei
sten Sitze gewannen. Sie verfügen 
Jetzt Im Nationalrat über 169 
gegenüber 162 Mandaten In dem 
vorigen Parlament.

Einen Erfolg verbucht die 
Sozialdemokratische Partei — 
sie hat lm Nationalrat neun 
Mandaten mehr. Mit 55 Manda
ten beslttl Sie die stärkste Paria- 
mentsfraktion. Zwei neue Man»« 
dale erhielt die Christlich-De
mokratische Partei. Zugleich ver
loren Je zwei Sitze die Radikal- 
Demokratische Partei und die 
Schweizer Volkspartel (die bei
den anderen Koalltlonßparlcjen) 
wie auch der Landearlng der 
Unabhängigen.

Die Schweizerische Partei der 
Arbeit erhielt vier Mandate. 
Außerdem siegte lm Kanton 
Tessin ein Vertreter der Auto
nomen Sozi al Ist lechen Partei, 
der auf der gleichen Liste mit 
der Partei der Arbeit stand.

Eine ernste Niederlage erlit
ten zwei Rechtsparteien — die 
Republikanische Bewegung (sie 
verlor drei Mandate) uqd die 
Nationale Aktion, die zwei Sitze 
elngebüßt hat.

Alle Schweizer Kommentato
ren verweisen auf die geringe 
Wahlaktivität — zu den Urnen 
waren .nur etwa die Hälfte der 
Wähler geschritten.

im Investitionskrieg
der Wirtschaft Japans hätten 
aber die Japanischen Geschäfts
leute immer häufiger Ihre Blicke 
auf die an Natur- und Mensohon- 
resso iroen reichen Länder Asiens 
gerichtet. Nach /Angaben der 
„Ekononlsto" sei für Anfang der 
sechziger Jahre eine starke Of
fensive des ji|»anB(At 
In asiatisch. 1 l.äodern 
nend. Ende 1974 lag, 
vMtlBonen J.pana 1 
insgesamt über*‘TO
Dollar Und In Aalen über 2.5 

'Milliarden Dollar.
Die Investitionen der USA 'm 

Ausland näherten sich Inzwischen 
einer Summe von etwa vier Mil
liarden Dollar. 1974 beliefen sich

Koreas Ist In Damaskus zum Ab
schluß gekommen.

Die Resolutionen und Enp- 
fehliungen der Konferenz werden 
In einem ScMußkommuitlque dar
gelegt. eile In den nächsten Ta

Die 7, Ausstellung mit Ausverkauf sowjetischer besucht. Es sind Ausgaben für 1,5 Millionen 
Bücher und Bücher sozialistischer Länder Europas Yens verkauft worden.
wurde im Laufe einer Woche von über 30 000 Ein- UNSER BILD: An der Staffelei mit Büchern 
wohnern und Gästen der Japanischen Hauptstadt aus Bulgarien und Polen

Foto: TASS

Gesetzwidrige Maßnahme
Die Kommunistische ParW Ja

pans hat dagegen -protestiert, daß 
die Leitung eines Werkes des 
losblba-Konzerns in Kawasaki 
die Zeitung „Akabata'. Organ 
des ZK der Partei, einziehen 
ließ.

Ein Sprecher der KPJ erklär-

kurrenzkampfes zwischen den 
I SA und Japan geführt. Wie die 
Zeitschrift (cslsteEt, sind sie die 
Hauptrivalen lm I.ivestltlons- 
krlcg um Asien.

gen veröffentlicht werden soll.
Die Konferenzteilnehmer be

schlossen in der Schlußsitzung 
einstimmig eine ßonderrcsolutlon 
für die Einberufung einer lnter- 
natloieilen Jurlstenkonfercnz, die 

te, das.Btnziehen der Zeitung und 
deren Zurtlckseffden ist eine ge
setzwidrige Maßnahme.

Dio „Akahata" stellt fest, daß 
das Vorgehen der Leitung des 
mehr als 4 000 Personen beschäf
tigenden Werks die Versuche der

CD U/Poii liker und die Sprln 
"erpresse, denen der nach der 
l aterzelchnung des vtenelUgcn 
Abkommens eingesetzte Prozeß 
der Narnaiisierung der Atmo
sphäre um Westberlin sichtlich 
nicht nach Geschmack Ist. versu
chen. In Westberlin eine antiso
wjetische Kampagne zu entfa
chen. Dieser Tage unternahm der 
Vorsitzende der CDU-Fraktion 
des Abgeordnetenhauses Lumme- 
böswillige Angriffe aut die 
I 'dSSR.

Auch der Senat und einige 
führende Vertreter der herr
schenden Parteien SPD und FDP 
haben sich lm Grunde genommen 
In diese Kampagne eingeschaltet

Aufsehen erregte die Jüngst’ 
Äußerung des Westberliner Bür 
germetsters Oxfort, der sich dar
über beklagte, daß das Interesse 
der Welt für Westberlin Infolge 
der Entspannung nachlassen wer
de.

das rassistische Wesen des Zio
nismus und die Juristische Basis 
der Gründung Israels erörtern 
soll.

Zur Vorbereitung der Konfe
renz. die In einem europäischen 
Land stattfinden soll, .Ist eigens 
eine Kommission eingesetzt wor
den.

Monopole belegt, die von der 
Verfassung garantierten demo-, 
kritischen Rechte zu verletzen 
und gesetzwidrigen Druck auf 
die Kommunistische Partei und 
andere demokratische Organisa
tionen auszuüben.

Es muß ferner festgeatelH wer
den, daß einige Westberliner Po
litiker ntdht die Versuche auf
geben, Ober den Rahmen des 
vierseitigen Abkcmmens über 
Westberlin hWiauszugehw. Zu 
diesem Zweck greifen Же zu ei
ner Auslegung einzelner Bestim
mungen. die mit dem Dok'jnev 
nichts zu tun bet. So versuchten 
manche Leute die rechtswidrige 
Innenministerkonferenz derBRD- 
Bundesländer In Westberlin zu 
rechtfertigen, die Fragen von 
Status und Sicherheit erörterte, 
was bekanntlich vom Standpunkt 
des vierselttgen Abkommens au* 
unzulässig Jet.

Es Ist völlig klar, daß die 
künstliche Entfachung von Lei
denschaften rund um Westberlin 
den Interessen dieser Stadt zu- 
wildertäu/t , und lm Gegensatz 
zu dem vierseitigen Abkommen 
steht.

Lage weiter 
kompliziert

Die Lage In der Ll-banestsohen 
Hauptstadt Ist Immer noch kom
pliziert. In der Nacht zum 28. 
Oktober gingen in der gesamten 
Stadt die Gefechte mit Einsatz 
von Geschützen und Minen wer
tem weiter. Die Zusammenstöße 
lm Zentrum nahmen an Intensität 
zu. Dutzende von Menschen wur
den getötet oder verwundet. Der 
Beiruter Rundfunk stellte fest, In 
den vergangenen 24 Stunden 
hätten die Zusammenstöße au- 
ßerordentkehe Härte angenom
men.

Preis
stopp 
gefordert

E-.nen sofortigen Preisstopp 
bet den wlcht-gsten Nahrungs- 
mitteln und Konsumgüte.-n hat 
eine Gruppe von U.nterhausabge- 
ordneten gefordert. Dleee Forde
rung wurde vom Minister für 
Preise und Verbraucherschutz, 
Frau Shirley WBHarns, unter 
dem Vorwand zurückgewiesen, 
daß dies eine ernste Untergra
bung der Gewinne der Gesell
schaften bedeuten würde. Sie 
hat lediglich mUgetdlt, daß mit 
dem britischen Industriellenver- 
band Verhandlungen über eine 
..Eindämmung" der Preissteige
rungen bei gewissen Leben«- 
rnUtehi und Industrlenrtlkeln be
gannen hätten.

Pressemeldungen zufolge zie. 
hen die Preise tn Großbritannien 
um etwa 25 Prozent jährlich an.

Schritte der sozialistischen Integration

Ein Blick 
in die Zukunft

Der APN-Korrespondent Juri Sinjakow bat den Professor Michail 
Wassiljewitsch Senin, Direktor des Internationalen Instituts für 
Wirtscbaftsproblcme des sozialistischen Weltsystems, über die 
Sphäre der gemeinsamen Tätigkeit der RGW Mitgliedstaaten In 
Realisierung des Komplexprogramms der sozialistischen Wirt
schaftsintegration und die Entwicklungswege der Integration in der 
Zukunft zu erzählen.

,,!m Komplexprogramm der 
soztaäis tischen Wirtschafts
integration angenommen 1971 
auf Initiative der Leiter der 
kommunistischen und Arbeiter
parteien der ROW-Mltglled- 
staaten". sagte Michail Wassil
jewitsch S«i!n. „sind die ge
meinsamen Ziele und konkreten 
Aufgaben der Integration, die 
Sphären der Zusammenarbeit 
der Länder der sozialistische: 
Staatengemeinschaft Cestgelegt. 
Das Komplexprogramm umfaßt 
eine Vielzahl von Maßnahmen. 
Deshalb hat cs einen Sinn, die 
wichtigsten Prozesse, die sich In 
einigen Sphären vollziehen, zu 
analysieren.

Da sei zuerst die Produktions
sphäre genannt und auf solche 
Erscheinungen wie Spezialisie
rung. Kooperierung und gemein
same Bauvorhaben hingewiesen. 
Die Produktion dor Betriebe, 
spezialisierter, kooperierter oder 
gemeinsamer, ist für die Befrie
digung des Bedarfs aller oder ei
niger RGW-MltglJedstaaten be
stimmt und sozusagen dem sozia
listischen Weltmarkt. Folglich 
ist so ein ßetrlebem? eigenarti
ge 1 itcriut.onale 'Ze'.la lm natio
nalen Rahmen. Solcher Zellen. 
Й1Л die Produkllonssphäre 

ngen. gibt es Immer nenr.
Dio nächste Sphäre fst die 

Sphäre der Ware-Ge'd-Bezlehun- 
gen. Auch hier spielen die In»

tegratlonsprozesse eine große 
Rolle. Vor etwa 12—13 Jahren 
wurden alle Verrechnungen tm 
gegenseitigen Handel der RGW- 
Mitgliedstaaten auf bilateraler 
Grundlage geführt. Gegenwärtig 
Ist ein sehr wesentlicher Teil der 
Verrechnungen multilateralen 
Charakters. Sie werden über die 
Internatisnalc Bank für Wirt
schaftliche Zusammenarbeit ge
führt, die außerdem auch kurz
fristige Kredite gewährt: Auf 
multilateraler Grundlage über 
eine andere Anstalt der RGW- 
Mltgltedstaaten — die Investiti
onsbank — werden langfristige 
Kredite gegeben. Dabei gewährt 
die Bank Kredite vor allem für 
den Ausbau solcher Betriebe, 
deren Interessen der ganzen so
zialistischen Staatengemeinschaft 
d Jenen. wie z. B. der tschechoslo
wakische Autogigant „Tatra" 
cder das Ikarus-Werk In Buda
pest.

W’elter — die wissenschaft
lich-technische Zusammenarbeit. 
Bekanntlich beeinflußt d I e 
Wissenschaft In unserer Zelt sehr 
stark die Produkttonesphäre und 
wird selbst eine unmittelbare 
PrcdukUvkraft. Auch hier kann 
man den Prozeß der Internatio- 
nall*ierun« beobachten. Es sei 
hier daran erinnert, wie viele 
— bereits über 40 —Internat!«- 
n«'e Knortl'nattenszentren tn de: 
führenden WtssensgebWten — in 

Biologie. Elektronik. Ozeanolo- 
logle. Metallkunde, Medizin usw.
— schon gegründet worden sind. 
Zugleich werden 'auch Internatio
nale Laboratorien und Institute 
gebildet.

Wenden tt-fr Uns • schließlich 
der Leitungssphäre zu. Das ist 
sozusagen das Werkzeug der 
Integration. Ihr Überbau, der 
bedeutend auf. die Basissphären
— die Produktion, Wissenschaft 
und Technik. Markt und die Wa- 
re-Geld-Bezleh u n gen — ein
wirkt.

Hier muß zuerst der Koordi
nationplan der Integrationsmaß
nahmen erwähnt werden. Sélie 
Billigung auf der XXIX. RGW- 
Tagung Ist von außerordentlich 
großer Bedeutung. Dieser Pia i 
ist eine Art Zwischenglied zwi

In die Stadt Tscherkassy, einer der Stützpunkte der Gasleitung 
Orenburg — Westgrenze der UdSSR, sind Bauarbeiter aus der 
Deutschen Demokratischen Republik clngetroffen. Sie sol
len den Komplex der Arbeiten auf dem Abschnitt Krementschug — 
Bar ausführen. Auf anderen Abschnitten sind Bauarbeiter und 
Fachleute aus Bulgarien, Ungarn. Polen, der Tschechoslowakei und 
der Sowjetunion im Einsatz.

UNSER BILD: Eine Brigade der Bauarbeiter. d|c von Herdt 
Beckmann angeleltet wird.

Foto: TASS

schen dem Komplexprogramm 
und den nationalen Fünfjahr
plänen. Er schafft neue, wirksa
mere finanzielle und Organlsa- 
ttonsvoraussetzungen für die 
Entwicklung der Integrations
prozesse, berücksichtigt die 
Komp’.exverpflichtungcn der ln- 
tegrallonstellnch m e r In Er
füllung dieser oder Jener Ab
kommen, Diese Verpflichtungen 
werden in die nationalen Volks- 
wlrtschaftsplänc aufgenonimen 
und somit ein Staatsglied. Be
sonders betont sei hier, daß der 
Koordinationsplan der Internatio
nalen Integratlonsmaßnahmem es 
ermöglicht, die Bestrebungen 
und Ressourcen der RGW-Mlt- 
gliedstaaton für die Lösung sol
cher Basisprobleme zu vereinen 
wie Entwicklung von Energetik, 

Hüttenwesen. Maschinenbau und 
Versorgung aller Länder der so
zialistischen Staatengemeinschaft 
mit Nahrungsmitteln.

So werden die Nationalökono
miken immer mehr und mehr mit 
inernatlonalen Zellen gesättigt. 
Auch die zwischennationalen Be
ziehungen, eigenartige Integra
tionsbrücken. die die sozialisti
schen Staaten verbinden, erstar
ken immer mehr. Es vollzieht 
sich eine eigenartige Kupplung 
des Nationalen und Internationa
len und als Ergebnis eine enge 
Verpflechtung und Wechselwir
kung der Volkswirtschaften...

Bekanntlich Ist das Komplex
programm für die nächsten 
15—20 Jahre bestimmt. Die In
tegration soll man sich in- dieser 
historisch genommen kurzen 
Zelt nicht als Fusion der Wirt
schaften vorstellen, sondern als 
eine gewisse gegenseitig vor
teilhafte Annäherung und Wech
selwirkung auf Grundlage der 
Arbeitsteilung. Solch ein Pro
zeß bewahrt nicht nur die na
tionale Souveränität, sondern 
festigt sie noch, inwiefern sie 
zur Vergrößerung des National
produkts und der Einkommen 
führt, die In den „Nationalkes
sel", in die souveräne Verfü
gung der wirtschaftlich Integrie
renden Nationen, gelangen.

Wanin geschieht das. warum 
bereichert sich der „National
kessel"? Es geht darum, daß die 
internationale sozialistische Ar
beitsteilung es gestattet. Jede der 
Nationalwirtschaften optimal zu 
leiten. Die internationalen Fak
toren wirken sich höchst günstig 
auf die Natlonalstruktur der 
Wirtschaften aus, fördern die 
Einführung der wissenschaftlich- 
technischen Errungenschaften ’n 
die Produktion und Steigerung 
der Arbeitsproduktivität. So be
wirkt die Vergrößerung des In
ternationalen eine Steigerung 
der Effektivität der National
wirtschaften. Und umgekehrt, 
die entwickelteren Produktiv
kräfte treten aus den nationalen 
Grenzen heraus und internationa
lisieren sich allmählich. Wahr
scheinlich wird die Internationa
lisierung auqh weiter. bis zu 
einer gewissen Zelt, als Intensl» 
vierungsfaktor der Nationalöko
nomiken wirken. Doch la 

weiterer Perspektive, auf einer 
höheren Entwicklungsstufe, wird 
die Quantität in Qualität über- 
gehen."-

„Was wird dann geschehen? 
Versuchen die Wissenschaftler 
der sozialistischen Länder einen 
Blick In die Zukunft zu tun?"

In dieser Richtung gibt es 
eine ganze Reihe von Hypothe
sen. Es werden beispielsweise 
Versuche gemacht, die künftige 
Entwicklung der Integration als 
eine folgerichtige' Kette aufein
anderfolgender Etappen« darzu
stellen. Die erste Etappe 1» 
Jahre, auf die das Komplexpro
gramm berechnet Ist. Die folgen
de. die zweite Etappe bis Ende 
des Jahrhunderte wird nach 
Meinung einiger Wissenschaftler 
durch einen höheren • Grad der 
wirtschaftlichen Vereinigung der 
sozialistischen Länder gekenn
zeichnet werden. Während die
ser Etappe, wie die Verfasser 
der Hypothesen meinen, werden 
die Länder der sozialistischen 
Staatengemeinschaft von der 
Koordinierung der Pläne zur Er
arbeitung eines Entwicklungs
plans der Internationalen sozia
listischen Arbeitsteilung überge
hen. Für dlo Erarbeitung solches 
gemetnsaimen Planes werden 
wahrscheinlich internationale 
Planorgane erforderlich sein.

Zu den Bedingungen, da ein 
wirtschaftlicher Höchsteffekt er
zielt wenden könnte, zählen die 
Autoren der Hypothesen die 
Schaffung einer einheitlichen 
Basis der Buchführung und eines 
einheitlichen Systems von Bin- 
nenpreieen und Tarifsätzen. Nach 
Meinung einiger Gelehrten wird 
es zum Abschluß der zweiten 
Etappe bereits liedeutende Vor- 
aussetBungen für die Erreichung 
des Endziels der Integration ge
ben — der Fusion aller soziali
stischen Nationalwirtschaften zu 
einer einheitlichen internationa
len Wirtschaft, die nach einem 
einheitlichen Plan reguliert wer
den wind."

..Wie stehen Sie zu diesen 
Hypothesen? Inwieweit sind sic 
wlssenicbaftllcb begründet?"

Ich verneine nicht das Wesen 
solcher Voraussetzungen, bin 

aber auch nicht zu voreiligen 
Schlüssen geneigt, die Zahl der 
Etappen und Ihre Wirkungsdauer 
festzulegen. Leider haben wir 
heute nicht die nötigen Berech
nungen, um auch nur ein annä
herndes Muster der Zukunft zu 
schaffen.

Soll man wohl mit der Schaf
fung solchen Musters beginnen? 
Ganz bestimmt, doch gewappnet 
mit modernen wtssensälaftlldien 
Methoden. Die ökonomischen 
Probleme der Integration bedür
fen einer genauen mathemati
schen Durcharbeitung. Zugleich 
muß eine streng wissenschaftli
che Inventur der Erscheinungen 
gemacht werden. Erst danach 
kann man an «ne wissenschaft
lich begründete Voraussage deai- 
kei,

„Wahrscheinlich haben Sie die« 
Prognostizierung In Auge?"

„Gene richtig. Das Zeitalter 
der Prognostizierung hat be
gonnen. Prognose ist ein Blick 
in die Zukunft, Sie ermöglicht 
es. Entwicklungswege voraweu- 
sehen. darunter auch Wege der 
Annäherung der sozialistischen 
Länder. Die Prognose, wenn es 
um die Integration gebt, kann 
positive sowie negative Selten 
dieses Prozesses Voraussagen und 
dementsprechend die Entwick
lung der Volkswirtschaften der 
койа Ustiscben Staaiengem e t n- 
schoft richtig orientieren.

Theoretische und methodolo
gische Erarbeitungen der ge
meinsamen Prognostizierung, dl« 
Wissenschaftler der sozlalläti- 
sehen Länder durchführen, hel
fen der sich dynamisch ent
wickelnden regionalen Gruppie
rung der RGW-Mltgltedstaaten, 
optimale Wege für die wehere 
Entwicklung der sozlallstisqben 
Wirtschaftsintegration ausfindig 
zu machen... Zugleich scheint 
uns. dzn Wirtschaftswissenschaft
lern. die Idee einer tiefen wis
senschaftlichen Erarbeitung der 
Perspektiven der «uzlaJisUachen 
Integration sowie der Termine 
der Gründung einer integrieren
den Weltwirtschaft. von der 
W T. Г Anin träumte. sehr ver
lockend und nützlloh zu sein.
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„..Er fühlte. daß Frou-Frou den 
Lauf aus ihrem teilten Kräftevor- 
rat bestritt, nicht nur ihr Hals und 
ihre Schultern waren naß. sondern 
auch am -Widerrist.,am Kopfe und 
an den spitzen Ohren saßen dichte 
Schweißtropfen, und sie atmete 
scharf und hure. Aber er wußte, 
daß dieser Kräflcvorrat für die 
noch übrigen vierhundert Meter 
völlig ausreichte .. Den anderthalb 
Meter breiten Wassergraben über
flog sie. als ob sie ihn gar nicht 
bemerkte. Sic flog darüber hin wie 
ein Vogel; aber im selben Augen
blick fühlte Wronski zu seinem 
Schrecken, daß er sich der Bewe
gung des Pferdes nicht angepaßt, 
sondern... — eine abscheulich un
geschickte. unverzeihliche Bewe
gung gemacht, sich in den Sattel 
nqtte zurückfallen lassen... Kaum 
hatte er Zeit gehabt, den Fuß her
auszuziehen. als Frou-Frou auch 
schon auf eine Seite fiel, schwer 
röchelte und mit ihrem feinen, 
schweißbedeckten Halse vergebli
che. Anstrengungen machte, sich 
aufzurichlcn..."

f"\A$ iil «ine Episode des Wett, 
rennens aut dem vorigen 

Jahrhundert, meisterhaft geschildert 
von L. N. Tolstoi In „Anna Karenina". 
Daran erinnerte ich mich während 
eines Trainings in der Alma-Ataer 
Rennbahn. Nach dem Aufwärmen 
der Pferde und einigen Sprungübun- 
gen wurde die Barriere aut den 
Höchrtpunlt gestellt. Larissa Solo
wjowa spornte ihr Pferd an. Dio er
sten, die niedrigen Hindernisse über
flog sie In einem Zuge, und nun eilte 
sie auf ihrem starken graziösen Tier 
dar fehlen, der höchsten Barriere 
zu. Sie schmiegte sich fest an den 
Körper des Pferdes, gab ihm die 
Sporen, und begann mit den Zügeln 
zu arbeiten, indem sie im Satze der 
Sprünge den Kopf des Pferdes hob. 
Aber zum entscheidenden Sprung 
wurde das Tier um einen Augenblick 
zu spät angespornt. Das Pferd 
schnelle hoch, doch seine Hinterbei
ne rissen die Barriere unter sich, und 
Pferd, Raiter und Barriere stürzten In 
den Staub. Zum Glück kamen 
Mensch und Tier unverletzt davon...

.Dai Mädel wird ihren Platz unter

den besten Reitern behaupten. Sie 
ist erst 17. Doch sie führt ihr Pferd 
mit kräftigen und exakten Bewegun
gen. So, wie es nicht jedem Mann 
gelingt." Das sagte ihr Trainor Ana
toli Tiichkow.

rjAS Pferderennen Ist eine der
*-* ältesten Sportarten Kasach

stans und Mittelasiens. „Ein im Sattel 
geborenos Volk" nennt man auch 
heute noch sehr treffend die Kasa
chen. Von der Wiege an brachten 
die Väter Ihren Söhnen die Reit
kunst bei — ein ochfer Dshigit muß 
sicher im Sattel sitzenl Zu seiner 
Braut eilte der Bräutigam hoch zu 
Roß. Und während der Aulfesfe wur
den traditionelle Wettkämpfe in der 
Reitkunst ausgetragen. So entstan
den die nationalen Spiele Kyt-Kuu, 
Kokpar, Baiga.

Südkasachstan durchstreifte seiner
zeit Alexander von Mazedonien, der 
ein ausgezeichneter Reiter war und 
unter seinen Kämpfern öfters Sport
wettkämpfe im Renn- und Springrei
ten veranstaltete. Aus jener Zeit 
stammt die Sportart Kumis-Alu, ein

HOCH 
zu
ROSS

UNSERE BILDER: Republiksicgerin-75 unter 

den Junioren Im Galoppreiten Lena Petrowa 

(links). Das letzte Hindernis im HOrderennen

nimmt die 17jährige Larissa Solowjowa, die In 
einer der schwersten Arten des Pferdesports, 
Im Drolkampf, die zweitbeste der Republik in 
Ihrem Alter Ist.

Spiel, das von den Reitern außer
ordentliche Gewandtheit und Ober
mut fordert.

Nach und nach vervollkommneten 
sich die Regeln und Bedingungen 
der Reifwettkämpfe. Immer größerer 
Beliebtheit erfreuten sich das Fech
ten und der Kampf der Reiter. Zur 
Zeit sind diese Sportarten — Auda- 
ryspak und Kokpar — ins Programm 
der Unions-Pferdesportwettkämpfe 
oingegangen. Und möge man be
haupten, die Pferde gehören der 
Vergangenheit an — in Kasachstan 
erlebt man das Gegenteil. Darüber 
zeugen die Ergebnisse der VI. Som
merspartakiade der Völker der 
UdSSR.

С OR die Kasachsfaner Reiter
* war diese Sommerspartakiade, 

die in Kiew statlfand, ein Wende
punkt in ihrer Entwicklung. Die Mei
ster des Sports A. Tischkow, A. Tru- 
bizyn und A. Tankow sind als Kan
didaten in die UdSSR-Auswahl auf
genommen worden.

„Das ist für unsere Reiter ein bei

spielloser Erfolg", erzählt der Spar- 
takiadeteilnehmor Igor Kogan.

...Als der Ansager auf der Kie
wer Rennbahn durchgab, es trete der 
Meister des Sports aus Kasachstan 
Viktor Menjailow mit seinem Akyn 
auf, und als die Zuschauermengo den 
vollblütigen Schimmelhengsl, der 
sieh graziös und gewandt aut der 
Manege bewegte, erlebte, stockte 
ihr der Atem. Die Eleganz seiner Bo- 
wogungen verliehen dom Vollblut
renner etwas Sagenhaftes...

„Akyn ist der Sohn des berühmten 
Absent, des Pferdes des Jahrhun
derts. Während der Olympischen 
Spiele in Rom eroberte Absent die 
Herzen aller Zuschauer und Fach
leute. Das Exterieur und die Natur
schönheit machen den Akyn solchen 
borühmten Rennpferdon überlegen, 
wie Pepel, mit dem Jelena Petusch- 
kowa den Grand Prix in der Welt
meisterschaft gewann." Das teilte La
rissa Kremer, Tierärztin der Ronn- 
bahn, mit.

Nach Meinung von Fachleuten ste
he Kasachstan nun, was die Voll- 

blutpfprde betrifft, auf dem II. Platz 
nach der Russischen Föderation. 
Akyn wurde nach Gebühr einge- 
schätzt und in den Pferdebestand der 
UdSSR-Auswahl eingeschlossen.

„Im Hürderennen belegte Anatoli 
Tischkow den 4. Pietz — er zeigte 
eine Glanzleistung — 170 cm. Fanta- 
sjor, mit dem Anatoli auftrat, war der 
einzige Vertreter der Kustanaier 
Rasse, die vorläufig in unserom Land 
wenig bekannt ist. Doch die Leistun
gen (der 8, Platz im Kampf um den 
UdSSR-Pokal und der 4. im Hürden
rennen) sprechen beredt über deron 
Eigenschaften. Die bisherigen Er
gebnisse zeigen, daß diose Rasse 
sich im Großen Sport noch behaup
ten wird.“

Und mit einem vertraulichen Lä
cheln fügte Larissa hinzu:

„Besonders angenehm ist, daß die
se Rasse bei uns, in Kasachstan, ge
züchtet worden ist.“

• TAS war im Sommor. Und 
Mitte Oktober kehrten

aus Rostow am Don die 
Kasachstaner Reifer zurück, 
die sich am Unionswettkampf im 
Pferderennen beteiligten.

„Diesmal waren die meisten — 
sechsl — Reitpferde der Kustanaier 
Rasse", erzählte Nikolai Sogitow, 
Chefzootechniker der Alma-Ataer 
Republikrennbahn kurz nach der 
Rückkehr aus Rostow. „Und im gan
zen nicht schlecht abgesehnitten — 
der 2. Platz nach der RSFSR."

Der Erfolg hängt letzten Endes in 
gleichem Maße vom Reiter wie vom 
Pferd ab. Angenommen, es sind 
Vollblut-Rassepferde. Für leistungs
fähigen Pferdenachwuchs sorgen in 
Kasachstan die Gestüte Lugowoi, 
Gebiet Dshambul, Samarski, Gebiet 
Zelinograd, und Kustanai. Und wie 
die Erfahrungen mit Akyn und Fan- 
lasjor gezeigt haben, ist die wohl
geplante Zucht eine zuverlässige 
Sache. Obwohl, wie eine alte Züch
terweisheil laufet, es von 100 Fohlen 
nur 1 wirklich gutes Rennpferd gibt.

Um die errungenen Plätze auf der 
Unionsmanege zu erhalten und neue 
zu meistern, wird in Kasachstan dem 
Pferdesport immer größere Bedeu
tung beigemesseq. Gegenwärtig sind 
in Alma-Ata die Vorbereitungsarbei- 
len in vollem Gange, um vom 1. Ja
nuar 1976 eine Schule der hohen

Reitkunst zu eröffnen, die auf Grund
lage der Republikschule des Reit
sports funktionieren soll. Kurmanbek 
Scharipow, Direktor der Rennbahn, 
meint:

„Halten wir das Tempo auch wei
terhin ein, so werden wir unsere 
Schule und Rennbahn in ein Vorbe- 
raihjngszentrum für die Olympiaspie- 
I» verwandeln."

Träume, richtiger, Zukunftspläne 
des Rennbehndirektors, begründet 
durch die jüngsten Erfolge der Ka- 
sachstaner Reifer und Möglichkeiten 
der Kasachstaner Gestüte und des
halb ganz real.

i\IE Aufgabe der Republikrenn- 
bahn besteht auch darin, dem 

steigenden Interesse für Reitsport 
und Touristik enfgegenzukommen. 
Schrittweise sollen solche Voraus
setzungen geschaffen werden, daß 
immer mehr Menschen die Möglich
keit erhallen, mit Pferden Erholung 
und Entspennung zu finden. Vor
läufig gibt es hier nur eine Leihstel
le, wo die Bevölkerung, meist Ka
sachen, für Hochzeit und sonstige 
Festtage Pferde bekommen. Doch 
mit der Zeit soll der Pferdesport für 
alle Interessenten zugänglich wer
den.

Der Pferdesport erlebt in Kasach
stan zur Zeit eine neue Phase seiner 
Entwicklung. Die Fachleute sprechen 
von einem Aufblühon und einer Neu
geburt dieser alten schönen Sportart. 
Die Tribünen der Alma-Ataer Renn
bahn sind an jedem Renntag stets 
vollbesetzt.

Die Saison in der Republikrenn
bahn findet jedes Jahr am Erntefest 
mit großen Wettkämpfen um den 
Preis der Rennbahn ihren Abschluß. 
Doch das für die Besucher. Leer 
sind nun die einst jubelnden Tribü
nen, für die Reiter gibt es abor wie 
früher täglich Training. Insgeheime 
träumt ein jeder in der Manege 
Obender von seiner Stemenstunde. 
Auch die auf unseren Bildern ge
zeigten Juniorenmeister.

I. WARKENTIN 
Alma-Ata

j Fotos: des Verfassers

Heinrich DINGES

Die blaue Fünf
Erinnerungen aus dem Großen

6. Fortsetzung

Ich übersetzte die Frage des 
Hauptmanns, er antwortete nicht. 
Eine Welle ging es so. der 
Hauptmann fragte, ich übersetz
te, der Deutsche schwieg. Da 
hielt ich es nicht länger aus. Ich 
war damals sehr gereizt, und das 
Schwelgen des Mannes machte 
mich wütend.

„Hast wohl die Zunge ver
schluckt. Mann" schrie ich Ihn 
an. „Oder hat dir sonstwas die 
Sprache geraubt?"

Da hob er zun erstenmal den 
Kopf und sah mich an. Aus sei
nen Augen sah Verwirrung und 
Angst

„Warum antwortest du nicht?” 
sprach ich eindringlich.

Da tat er den Mund auf: „Es 
Ist doch alles gleich. Ich bin 
verloren."

Ich begann wieder mit Rodio
nows Fragen.

„Das weiß Ich wirklich nicht", 
antwortete er auf mehrere. Dann 
wußte er aber mal etwas und ant
wortete. Zum Schluß wurde er 
ganz welch, kann ich euch sa
gen! „Der Blitzkrieg ist geschei
tert", sagte er 'zuletzt. „Was wir 
für Verluste haben.” Er stöhnte 
und ließ den Kopf wieder aut 
die Brust sinken. Keine Spur 
mehr von Großtuerei.

Nachdem smolensk am 
16. Juli gefallen war, flo

gen unser Geschwader und auch 
andere Bomberstaffeln sofort aus, 
den dortigen Flughafen und an
dere mllltärstrateglsche Punkte 
zu bomben. Die Faschisten hat
ten -sich noch nicht ordentlich 
eingerichtet, und wir kamen Ih
nen sehr ungelegen. Wir zer- 
Äi,alles kurz und klein.- Sie 

sich, so gut sie konnten. 
Die Flakgeschosse durchlöcher
ten dlg-Tragfläche unseres Bom
bers. und die Splitter sausten uns 
Um die Obren. Als wir glücklich 
aus der Reichweite der Flakartil
lerie waren, machte sich ein 
Schwarm „Messerschmitts" hin
ter uns her. Manchmal flogen wir 
unter.Deckung eigener Jagdflug
zeuge. Diesmal nicht. Es galt der 
Spruch: bist du Gottes Sohn, so 
hilf dir selbst Wir taten es mit 
Fleiß. Ich manövrierte, so gut es 
ging, Heß mich fast bis zum Bo
den herab, änderte die Flugrlch- 
*uhg. So gelang es uns. die mei
sten Jelndilchen Flugzeuge los
zuwerden. Zwei waren aber wei
ter hinter uns her und flogen uns 
Immer wieder hartnäckig an. Die 
Bordjchützen sparten nicht ал 
Kugeln, hielten die feindlichen 
Jagdflugzeuge In beträchtlichem 
Abstand Der Morgen hatte es 
diesmal sehr eilig und es war 
bald heller Tag. Und wir konn
ten die verfluchten „Messer" 
nicht äbschütteln.

Da wagte sich einer zu nahe 
heran. Und Bordfunker Kolja 
Smirnow, der gerade am MG

Vaterländischen Krieg
Dienst hatte, feuerte einen gan
zen Streifen auf Ihn ab.

„Hurra! Seht ihr, Jungs, er 
hat was abbekommen!" ireute 
sich der glückliche Schütze. Der 
„Messerschmitt" verschwand In 
der Tiefe mit einem herrlichen 
schwarzen Schweif geschmückt. 
Da gab der zweite Feind die 
Verfolgung auf und brachte seine 
Haut in Sicherheit Das war der 
erste „Messerschmitt", den wir 
abgeschossen hatten, und wir fei
erten Kolja Smirnow, als hätte 
er Geburtstag.

Die deutschen Jagdflugzeuge 
waren schon immer hinter uns 
her, sobald sie uns nur erblick
ten. Wenn wir ohne Deckung flo
gen, was Ja öfter vorkam, konn
ten wir uns nur auf uns selbst 
verlassen. Wir waren da auch 
gar nicht so schutzlos. Zur Aus
rüstung unseres TB-3 mit der 
großen blauen Fünf an der Sei- 
tenflosse gehörten zwei Maschi
nengewehrringe. Wir schossen 
mit Leuchtspur-, Brand- und pan
zerbrechenden Kugeln.

Nachdem es Smirnow gelun
gen war, den ersten „Messer", 
wie wir die lästigen „Messer
schmitts" nannten, abzuschießen, 
wai unsere Furcht verschwun
den.

„Verdammt”, sagte Mischa 
Rudassow, „Ich wollte doch den 
ersten abschießen. So Ist’s eben, 
wen die Weiber lieben, der hat 
aiuch anderwärts Glück. Ich muß 
mich Jetzt schon damit abfinden, 
den zweiten „Messer" abzumurk- 
sen. Leider Ist Jetzt keiner In der 
Nähe."

UNGEACHTET der Strapat- 
zen des Krieges, kam mir 

meine Frau nicht aus dem Sinn, 
wo sie doch hochschwanger eva
kuiert wurde. Tagtäglich wartete 
ich auf einen Brief oder ein Te
legramm. Meine Erregung stieg, 
aber keine Nachricht traf ein. Ob 
ihr nicht gar unterwegs etwas 
zugestoßen sein mag? Ich schrieb 
Ihr, schrieb meiner Mutter, Ihrer 
Mutter, meiner Schwester. Keine 
Briefe für mich.

Was für ein Trost ist es schon, 
daß die Kampfgenossen auch kei
ne Nachricht von den ihren er
halten. Der Kommissar tröstete 
mit den Worten :„Ich weiß, ihr 
wartet auf Nachricht. Glaubt Ihr.. 
Ich bekomme Briefe? Wir führen 
doch Jetzt ein regelrechtes Wan
derleben — heute sind wir hier, 
morgen dort Probiers mal, uns 
mit der Post nachzukommen. Man 
muß abwarten. Wir festigen die 
Front,, bekommen unseren be
ständigen Flugplatz und dann 
kann man auch auf Post warten." 

Ich schrieb aber weiter Briefe 
und Postkarten. Einmal erinnerte 
ich mich an eine Mitarbeiterin 
des E.ngelser Stadtsowjets und 
schrieb Ihr.

Und sonderbar, den ersten 
Brief, den Ich erhielt, hatte sie 
mir geschrieben.

„Deine Frau und der Kleine 
sind gesund hier angekommen”, 
schrieb sie. „Es ging Ja nicht be
sonders gut und zog sich in die 
Länge. Aber Jetzt Ist Antoilna 
Spiridonowna In Ordnung. Ich 
hab sie besucht. Sie sagte, sie 
hätte dir auch schon geschrie
ben.“

Es vergingen aber noch Tage, 
bis Ich endlich und sogleich zwei 
Briefe von meiner Frau erhielt. 
Im ersten Brief beschrieb sie die 
Fahrt nach Engels und daß sie 
dort alles In Ordnung angetrof
fen habe. Im zweiten Brief wie
derholte sie das schon lm ersten 
berichtete, well sie glaubte, Ich | 
hätte den ersten Brief nicht er
halten. Sie schrieb auch, daß sie 
schon mehrere Briefe und Karten 
von mir erhallen habe. Auch über 
den Besuch, den Ihr Anja aus 
dem Stadtsowjet abgestattet hat
te, schrieb sie und zum Schluß 
hieß es: „Schone dich, Andrju- 
scha. mein liebster, elnzigerl" 
Wie das wohl tat!

Darauf blieben aber die Briefe 
von zu Hause wieder eine gerau
me Zelt aus. Ein Telegramm 
darüber, daß Tosja am 28. Juli 
einen Sohn. 10 Pfund schwer, 
geboren hatte und daß Mutter 
und Kind gesund sind, brauchte 
zwei Wochen, um mich zu er
reichen.

Tage und Nächte verstrichen. 
Woche reihte sich an Woche. Der 
Kampf gegen den Erzfeind nahm 
uns ganz ein.

Die Kämpfe glichen nie einer 
dem anderen. Wir hatten es aber 
schon gelernt, das Ziel zu tref
fen und uns aus der Verfolgung 
herauszuschlagen. Die Nacht auf 
den 26. September fiel für unse
ren Bomber besonders schwer 
aus. Erst hatten wir eine über
wartete und unerwünschte Be
gegnung. Wir flogen ohne Be
gleitung In der Höhe von unge- 
lähr 4 Kilometer. Und plötzlich 
flogen In derselben Höhe deut
sche „Helnkel", nah an uns vor
über. Sic wollten doch wohl 
Moskau bomben. Die Besatzung 
eines „Helnkel" richtete auf uns 
einen Feuerstoß, die anderen (lo
gen wie Gespensterschlfle an uns 
vorüber. Unsere Bordschützen 
hellen mit einem Feuerstoß ge
antwortet. Für uns konnte eine 
solche zufällige Begegnung sehr 
tragisch enden. Wir hatten ne
ben der Bombenlast auch Brand- 
stolfe geladen, die wir auch auf 
die feindlichen Stellungen . ab
warfen, und die bet geringster 
Beschädigung In Flammen auflo
dern konnten. Keine erfreuliche 
Aussicht, denn da sländ sogleich 
der Bomber in Flammen. Dies
mal hatte es geklappt. Doch ah 
wir schon die Bomberlast und 
auch die Brandstelle an ihren 
Mann gebracht hatten, verfolg
ten uns wledermal während des 
Rückflugs mehrere „Messers" 
wie Aasgeier.
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Auf richtigem Kurs
Ab vorigen Donnerstag kämpf

ten In der Wiener Stadthalle 
die besten Judoka um die Welt- 
melstertltel und Medaillen. Die 
Favoriten dieser Weltmeister
schaften schienen, wie auch meh
rere Jahre zuvor, die Japaner zu 
sein. Hier in Wien, haben sie elf 
Medaillen gewonnen. Eine Qold- 
zwel Silber- und drei Bronzeme
daillen haben unsere Sportler er
kämpft. die übrigen fielen auf 
das Konto der anderen Teilneh
mer aus den europäischen Län
dern. Die Positionen der Japaner 
an Her Weltspitze dieses »Sports 
beginnen zu wanken...

Die Favorltcrtrolle der Japa
ner bei dieser WM erklärte sich 
auch aus dem Austragungsmodus. 
Im Gegensatz zu Olympischen 
Spielen sind bei den Welttitel
kämpfen pro Gewichtsklasse zwei 
Aktive startberechtigt. So daß 
selbst beim Ausscheiden eines 
Japaners Immer noch ein zweiter 
bereit stand. In die Bresche zu 
springen.

Überhaupt gilt Judo als tradi
tionelle Japanische Sportart. 
Aber das bedeutete auf keinen 
Fall, daß alle anderen Teilneh
mer dieser Weltmeisterschaften 
von Anbeginn an auf verlorenen 
Posten standen. Sowohl In Euro
pa als auch In überseeischen Län
dern wurde einiges getan, um 
am Thron der Favoriten erfolg
reich zu rütteln. „Die Europäer 
haben in den letzten Jahren In 
der Technik als auch In der 
Kampfesführung bewiesen, daß 
sie den Japanern nähergerückt 
sind”, sagt Andre Ertel (Frank
reich). der Präsident der Europäi
schen Judo-Union (EIU). Die Er
folge der europäischen Sportler 
sind ein beredtes Zeichen des 
Immer wachsenden Interesses für 
diese Sportart .

Konsultation zu Rechtsfragen

Ärztliche Untersuchungen
Mein Sohn hat die 10. Klasse 

beendet und will lm Autoreparatur
werk In Schtschutschlnsk arbeiten. 
Muß er einer ärztlichen Untersu
chung unterzogen, werden? Für 
welche Arbeiten Ist letztere ob
ligatorisch?

A. RAHN

Gebiet Koktschetaw

Die Unlons- und Republik- 
Arbellqgesetzgobun gen sehen 
ärztliche Untersuchungen der 
Arbeiter und Angestellten eini
ger Arbeitskategorien vor. Das 
Gesetz schreibt vor. daß Arbei
ter und Angestellte. die auf 
schweren Arbeiten und auf Be
schäftigungen mit schädlichen 
und gefährlichen Arbeltsbedln-

Ist. vor Arbeitsantritt einer ein

leitenden und dann regelmäßig 
Wiederkehreiden änztllchen Un
tersuchungen unterzogen wer
den, damit Ihre Tauglichkeit für 
die Ihnen anvertrautc Arbeit er
mittelt und Berufskrankheiten 
vorgebeugt werden könne. Mitar
beiter der Nahrungsmlttelbelrle. 
be, der Gemeinschaftsverpfle
gung und des Handels, der Hell
und Klndenanstalten. wie auch 
einiger anderer Betriebe und An- 
stalten müssen ddc genannte i 
ärztlichen Unter suchungen 
durchmachen. In den Fällen, 
wenn ärztliche Untersuchungen 
vorn Gesetz nicht vorgesehen 
sind, sind diese unzulässig.

Die Liste der Produktionsbe
triebe und Berufe mit schädli
chen Arbeitsbedingungen. für 
welche eLie obligatorische ärzt
liche Untersuchung bei Antritt 
und periodische ärztliche Unter

Die mehr als acht Millionen 
Anhänger des Judosports In aller 
Welt sind jetzt nicht mehr er
staunt. wenn man sie fragt: „Was 
soll Judo eigentlich lm Pro
gramm der Olympischen Spiele? 
Wird neben dem klassischen 
Ringkampf und Freistillringen 
noch ein Ringen In Jacken he- 
nötlgt?" Schon der Vergleich 
der Motive, die einen Judoka und 
einen Ringer zu ihrem Sport ge
führt haben, macht die Unter
schiede der beiden so verwandt 
erscheinenden Zweikampfsport
arten deutlich: Freude am Kraft
vergleich und die Lust lunger 
Burschen am Raufen beseelen Je
den Judoka, doch er betrachtet 
seinen Sport auch als Lebenshil
fe, als Weg, sich In bestimmten 
Situationen jederzeit eines An
griffs erwehren zu können und 
sich dadurch ein gewisses kör
perliches und geistiges Überle- 
genhettsgefühl zu schaffen.

Gemeinsame Wurzeln des Ju
dos und des Ringens sind nicht 
zu leugnen. Allerdings wurden 
die erst'80 Jahre alten, heute 
gebräuchlichen Judotechniken so
wohl durch einen neuen Geist als 
auch durch entschärfte Regeln 
vom ursprünglichen Jiu-Jitsu 
wesentlich verändert. Die ge
meinsamen Wurzeln mit dem 
Ringen hindern Jedoch die 
Aktive nicht, die Eigenständig
keit ihrer Kunst, die auch dem 
Schwächeren eine Chanse zum 
Siegen einräumt, zu betonen. 
Dennoch ist die Zelt derjenigen 
klein, die Judo als Wett
kampfsport betrieben (In unse
rem Land etwa 10 000 Aktive), 
im Verhältnis zu denen, die den 
Judosport nur als Verteidigungs
kunst betrachten. Aber Immer 
wieder werden Immer mehr Leute 
von diesem Sport fasziniert, des

sen wettkampfmäßige Ausfüh
rung sich auf den ersten Blick 
nicht wesentlich vom Freistilrin
gen unterscheidet. Ob es der 
„philosophische Überbau", das 
Fachvokabular, das Jede einzelne 
Übung umgibt, oder die zu er
werbenden Schülergrade (Kyu) 
und Meistergrade (Dan) mit Ihren 
neun verschiedenen Farbkombi
nationen schuld daran sind, weiß 
man genau nicht.

Der Japanische Professor 
Shlgeyoshl Matsumane (7. Dan) 
bezeichnete den Kampf auf der 
Matte als „Kampf, der kein 
Spiel Ist und bei dem Psycholo
gie eine entscheidende Rolle mlt- 
splelt". Sicherheitsgefühl und 
Selbstvertrauen gebende Fall
übungen und lebensnahes Üben 
der Abwehr von Angriffen, sowie 
das Aneignen der Kondition, 
Kraft und Gewandhelt In sport
lichen Übungskämpfen sind nur 
einige von zahlreichen Formen 
des Judos, wie wir sie heute ver
stehen und ausführen.

Bestünde Judo nur aus dem. 
was der Betrachter bei großen 
internationalen Wettkämpfen 
sieht, so könnte man wahrhaftig 
sagen: Das Programm der Olym
pischen Spiele Ist Inzwischen um 
eine Zweikampfsportart erweitert 
worden, die dadurch, daß sic den 
gesamten Körper zum Kampfein
satz auffordert, dem Ringen sehr 
ähnelt. Judo nimmt Jedoch durch 
die Vielzahl seiner Techniken die 
Fähigkeiten des Menschen stär
ker In Anspruch.

Noch nie war die Medall- 
lensparbüchse unserer Auswahl 
bei der Weltmeisterschaften so 
gewichtig, und das zeugt davon, 
daß auch In unserem Land, wo 
der Sambokampf geboren wurde, 
dessen Anhänger In aber Tausen
den gezählt werden, Judo Immer 
neue Anhänger bekommt. Die 
heutigen Erfolge sind eine gute 
Voraussetzung für das gute Ab- 
schnelden unserer Judoka In 
Montreal.

E. WENDL 

suchungen bei weiterer Arbeit 
vorgesehen sind, ist nach Über
einstimmung mit dem Unionsrat 
der Sowjetgewerkschaften vom 
Ministerium für Gesundheitswe
sen bestätigt worden.

Die periodischen ärztlichen 
Untersuchungen werden nach 
Ablauf Jedes Quartals durchge
führt. In Anbetracht der Arbeits
art einmal lm Halbjahr oder ein
mal lm Jahr. Die ärztlichen Un
tersuchungen werden von sach
kundigen Ärzten Im BelseLn des 
Therapeuten der Halle oder des 
Belrlebsarztes gemacht. Bel 
komplizierter Diagnostik können 
die Kranken in ein Krankenhaus 
alngewtesen werden. Die Resul
tate der ärztachen Untersuchun
gen werden ebenso bei therapeu
tischen und prophylaktischen 
(Aufbesserung der Gesundheit 
in Erholungsheimen und Sanato-

Ballett
premieren

Das den Lenlnorden tragende 
Kasachische Staatliche Akademi
sche Abal-Theater für Oper und 
Ballett hat seine neue Arbeit ge
zeigt — die Balettaufführung 
„Russisches Märchen" von Mi
chail Tschulaki. Es ist ein origi
nelles Ballettstück, das nach 
dem Märchen Puschkins „Das . 
Märchen vom Pfaffen und seinem ' 
Knecht Lümmel" geschaffen wur. 1 
de und bei Kindern und Erwach- I 
senen gleichen Erfolg hat. Die 
Aufführung leitete der Debütant 
des Theaters—der Abgänger des 1 
Leningrader Konservatoriums 
Mlntal Tleubajew.

In dieser Saison werden auf 
der Bühne des kasachischen na
tionalen Theaters für Oper und 
Ballett noch einige Ballettpre- 
mleren stattfinden. Unter der 
Regle von Mlntal Tleubajew 
werden die neuen Ballette —von 
Almas Serkebajew „Aksak-Ku- 
lan” und von Mensur Sagatow 
„Alija Moldagulowa" über die 
Bretter laufen.

Die Alma-Ataer und die Gäste 
der Republikhauptstadt werden 
erstmalig auf der Bühne des 
Kasachischen Theaters das be
kannte Ballett von Tschaikowski 
„Der Nußknacker” sehen. An 
der Aufführung dieses klassi
schen Stücks arbeitet der Ballett
meister des Theaters, der Ver
diente Kunstschaffende der Ka
sachischen SSR Saur Ralbajew.

A. WDOWIN

Alma-Ata 

ricn. Empfehlung zum beständi
gen oder zeitweiligen Arbedts- 
wechsel) oder bei sanitären und 
Hygienemaßnahmen (Verbesse
rung der Arbeitsbedingungen aut 
dem Arbeitsplatz, kn der Halle, 
auf dem Betrieb) ausgewertet. 
Solche Maßnahmen werden von 
der Betriebsleitung und der 
Gewerkschaft durdxgeführt. Sie 
können auch Li den Betriebskol
lektivvertrag. in den Komplex- 
plan für Sanlcrungsmaßnahmen 
eingetragen werden.

In Übereinstimmung mit dem 
Gesetz Ist die Betriebsledtung 
verpflichtet, Arbeiter und An
gestellte. die gesundheitshalber 
leichterer Arbeit bedürfen, laut 
ärztlichem Gutachten zeitweilig 
oder fristlos auf solche Arbeit zu 
überführen. Bel der Umsetzung 
auf einen anderen Arbeitsplatz 
mit minderer Entlohnung wird 
dem Arbeiter oder Angestellten 
der frühere durchschnittliche 
Verdienst erhalten. (Artikel 65. 
66 der Arbeitsgesetzgebung).

Ed. HEINRICH

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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